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Italien wünscht Zusammenarbeit .

MW Met die Wewm J« MM .

Die Bedeutung der Achse Berlin — Rom .

Neue Aufgaben der NSV .

WKW . 1936/37 übertrifft das Ergebnis des Vorjahres . —

Erklärungen des Hauptamtsleiters Hilgenfeldt . — Be¬
treuung der Strafgefangenen durch die NSV . — Kampf der

Säuglingssterblichkeit .

( Drahtbericht unserer Berliner Abteilung .)

Politische Erklärungen in der „ Daily Mail "
.

London , 19 . Marz . ( Funkmeldung .) Musso¬
lini hat während seines Aufenthaltes in Libyen den
bekannten Vertreter der » Daily Mail "

, Ward Price ,
zu einer Unterredung empfangen . Wie erinnerlich , hat
der italienische Staatschef sich schon öfters des englischen
Journalisten bedient , um wesentliche politische Erklä¬
rungen an die Londoner Adresie zu richten .

Mussolini erklärte sich tn der neuen Unterredung zunächst
bereit , die verschiedenen Beziehungen zwischen dem italienischen
Kolonialreich und den angrenzenden englischen Gebieten Kenya
und Sudan durch ein freundschaftliches Übereinkommen zu
regeln , genau wie das früher im Falle Somaliland geschehen
sei . Es liege im gegenseitigen Interesse , auch dem der Welt ,
eine ähnliche Regelung für Kenya und den Sudan zu treffen ,
die beide wirtschaftliche Beziehungen zu Äthiopien unterhielten .

Italien sei jetzt mit seiner Stellung als Kolonial¬

macht zufrieden . Äthiopien sei ein schönes und reiches
Land , seine Entwicklung werde viel Zeit , Kraft und Kapital
erfordern . Italien wünsche daher , mit den europäischen
Nationen , die Kolonien in Afrika haben , zusammenzu¬
arbeiten .

Sehr energisch wies der Duce die Verdächtigung zurück ,
daß Italien irgendwelche Zugeständnisse von General Franco
gefordert haben könnte , etwa eine Flottenbasts auf den
Balearischen Inseln oder in Spanisch -Marokko . Italien habe
nichts getan und werde nichts tun . was auch nur indirekt die
gebietsmäßige Unversehrtheit Spaniens beeinträchtigen könnte .

Mussolini erwähnte dann die italienischen Frei¬
willigen in Spanien , deren Zahl weit übertrieben
worden sei . Sie würden heimkehren , wann es ihnen passe ,
falls nicht eine allgemeine Regelung getroffen würde , so daß

auch alle anderen Freiwilligen , deren Zahl weit größer sei ,
aus Spanien verschwinden .

Nach Beendigung des Bürgerkrieges habe
Italien nicht die Absicht , sich mit spanischen
Angelegenheiten zu befassen .

Auf eine Frage von Ward Price bestätigte Mussolini
dann , daß Italien den Krönungsfeierlichkeiten in London fern¬
bleiben werde , falls die Einladung Haile Selassies
aufrechterhalten werde . Italien bedauere das sehr ,
aber wenn man aus rein formalen Gründen derartige Zuge¬
ständnisse an Haile Selaffie gemacht habe , dann müßte man in

England auch Italiens Haltung verstehen können . Was
Locarno und einen Westpakt anlange , so sei Italien
bereit , alles zu tun , um diesen zustande zu bringen . Die Er¬

reichung eines solchen Abkommens könne durch die Achse
Rom — Berlin sehr erleichtert werden . Man habe diese
Achse nicht geschaffen , um Europa in Unordyung zu bringen ,
solcher » vielmehr um Ruhe und Ordnung wieder herzustellen .

Abschließend gab der Duce seinem Wunsch auf Wiedecher -
stellung besserer wirtschaftlicher Beziehungen mit England
Ausdruck und betonte , daß Italien niemals feindselige Gefühle
gegenüber England oder Frankreich gehabt habe oder habe .

In einem redaktionellen Kommentar zu diesem Interview
schreibt „ Daily Mail "

, daß die Beziehungen zwischen England
und Italien jetzt auf eine neue Grundlage gestellt werden müß¬
ten . Der einzige politische Kurs für die britische Regierung
müsse der sein , die groteske Herrschaft des Völkerbundes abzu¬
schütteln und anzuerkennen , daß Abesiinien heute ein Teil des
italienischen Imperiums sei . Die Ablehnung dieser Anerken¬
nung könne nur die Uneinigkeit zwischen den beiden Ländern
aufrecht erhalten .

Wenn auch die Sammlungen des WHW . noch nicht ab -
geschloffen sind , vielmehr dieses zum Wochenende noch einmal
einen Appell an das deutsche Volk bringt , der sicherlich
überall wieder freudige Zustimmung wecken und auch die
letzte Straßensammlung dresos Winters zu einem
großen Erfolg machen wird , so läßt sich doch heute schon fest¬
stellen , daß das Ergebnis der Sammlungen
dieses Winters das des Vorjahres über¬
steig t . Diese Mitteilung konnte der Leiter des Haupt¬
amtes für Volkswohlfahrt in der Reichsleitung der
NSDAP ., Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , bei einem Be¬
such im Gau Köln -Aachen machen . Er fügte hinzu , daß
durch dieses Sammlungsergobnis eine qualitativ - bessere
Versorgung der vom WHW . Betreuten möglich geworden
sei . Es brauche nun nicht weiter betont zu werden , daß die
NSV . mit dem Abschluß des Winierhilfswerkes nicht die
Hände in den Schoß legt . Alte Aufgaben werden weiter¬
geführt und neue im Angriff genommen . So wird vor allem
die Säuglingsfürsorge im Vordergrund stehen .
Es ist dank den Bemühungen der NSV . in dem Hilfswerk
„ Mutter und Kind " bereits gelungen , den Hundertsatz der
Säugtings sterblichteit von 7,9 im Jähre 1932 auf 6,6 im ver¬
gangenen Jahze zu senken . Das Ziel der Arbeit ist , wie
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt nach dem Bericht des „ Völki¬
schen Beobachters " betont , den Hundertsatz der Säug -
lingssterb lichkeit auf 4 Prozent zurückzü -
drängen und damit einen Stand wie in Holland , in der
Schweiz und in den skandinavischen Ländern zu erreichen .
Weiter führte Hauptamtsleiter Hilgenfeldt über die Pläne
und Aufgaben der NSV . aus : die K ind er la nd ve r -
schickung wird in diesem Sommer weiter ausgebaut .
Ebenso die Fürsorge für die Mütter . Besondere
Maßnahmen sind für die alleinstehenden Mütter vorgesehen .
Die Zahl der Kindergärten wird im kommen¬
den Sommer stark vermehrt , insbesondere werden
Ernte - Kindergärten eingerichtet . Dadurch werden
zahlreiche Kinde der Frauen für die dringenden Ernte¬
arbeiten frei . Für ein Durchschnittsdorf ist mit einer Ent¬
lastung von 40 — 60 Frauen zu rechnen .

Die dümmsten Lügen über Deutschland .

rung weniger angenehm sind . In Wien hingeg .
Lügenblatt wie der „ Wiener Telegraf

" die Ml Meldung ver -

Die deutsch - englischen
Flottenverhandlungen vertagt .

Die Beratungen zwischen London und Moskau noch nicht zum
Abschluß gelangt .

London , 18 . März . Die bis zur Unterschrift gediehenen
deutsch - englischen Besprechungen über ein qualitatives Flotten¬
abkommen sind vertagt worden , da die Derhandlungey zwischen
Großbritannien und Sowjetrußland nicht zum Abschluß ge¬
langen konnten und da der Derhandlungsführer auf englischer
Seite , Sir RMert Eraigie , eine private Reise nach den

Vereinigten Staaten antreten mußte .

- - --

Die Wiener Judenpresse hetzt !
Warum greift die Wiener Regierung nicht ein ?

breiten , daß der Reichspressechef der NSDAP . ,
Dr . Dietrich , von der Gestapo verhaftet und in
das Gefängnis in Bamberg eingeliefert worden sei , weil er
im akoholisterten Zustande nicht wiederzugebende Äußerun¬
gen über den Führer getan habe . Nun , der gleiche Dr .
Dietrich erschien , kaum , daß die Meldung bekanntgeworden
war , im Kreise Berliner Journalisten . Eine besiere Wider¬
legung der wirklich saudummen Lüge des „ Telegraf ^

ist wohl kaum denkbar . Aber diese Lügenmeldung schließt
sich würdig den anderen Leistungen dieses Blattes , sowie
den Leistungen anderer Wiener jüdischer Hetzorganc an .
Greifen wir nur einige wenige aus den letzten Tagen
heraus . Da finden wir in der „ Stunde " vom 11 . März die
Meldung , daß in Deutschland täglich Tausende von
Verhaftungen vorgenommen würden , weil die Ar¬
beiterschaft mit dr spanischen Volksfront sym -
pathisiere und für die spanischen Bolschewisten Samm¬
lungen veranstalte . Auf der gleichen Höhe „ geistiger
Leistung

"
steht die Lügenmeldung des „ Echo "

, daß die Be -

Ein besonders wichtiges Problem , dem die NSV . ihr «
Aufmerksamkeit schenkt , ist di « Betreuung der Straf¬
gefangenen , die auf Grund ihrer charakterlichen Ver¬
anlagung wert sind , in die Volksgemeinschaft und damit in
den Arbeitsprozeß zurückgeführt zu werden . Die NSV . be¬
absichtigt , jeden Strafgefangenen , der diese Voraussetzung
erfüllt und zur Entlassung kommt , so zu betreuen , daß sie
über ihn gewissermaßen eine bürgschaftsähnliche Beurteilung
ausstellt , die es jedem Gefolgschaftsführer möglich macht ,
ihn ohne Bedenken einzustellen . Der leitende Grundsatz
hierbei wird sein : unerbittlicher Kampf dem Berufsver¬
brecher und Hilfe dem Gestrauchelten , der als
würdig befunden worden ist .

New Park , 19 . März . ( Funkmeldung .) In einem von
1260 Kindern besuchten Schulgebäude in New London
( Texas ) erfolgte am Donnerstag während des Nachmittags¬
unterrichtes eine Kesielexplosion , durch die ein großer Teil des
Gebäudes $um Einsturz gebracht wurde . Bis zum Freitag¬
früh wurden bereits 300 Leichen geborgen . Man rechnet mit
über 600 Todesopfern . Es dürften aber noch 10 Stunden ver¬
gehen , bis das Trümmerfeld soweit aufgeräumt ist , um die
endgültige Zahl der Todesopfer feftzustellen .

Der ^Gouverneur von Texas sandte alle verfüg¬
baren Truppen nach dem Ort der Explosionskatastrophe .
Die Truppen haben die Aufgabe , die Aufrechterhaltung der
Ordnung . zu gewährleisten , da die lokale Polizei nur sehr

« ist . Auch ein Flugzeug mit Ärzten , Krankenschwestern
edikamenten ging nach New London ab . Ferner wur¬

den aus verschiedenen Städten , darunter auch aus Tyler ,
Polizeitruppen an die Unglücksstätte entsandt . In New
London sind gegenwärtig 1000 Kriegsveteranen , Ölarbeiter
und Polizisten mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt .

Sämtliche Kraftfahrzeuge in der Umgebung des Ortes
wurden als Krankenwagen beschlagnahmt . Es herrscht Ärzte¬
mangel , weil auch alle Zufahrtsstraßen von Tausenden von
Krankenautos , Leichenwagen und den Autos der vor Auf¬
regung und Schmerzen halb wahnsinnig gewordenen Eltern
verstopft sind . Von den Eltern haben viele zwei oder drei
Kinder verloren .

Ein Augenzeuge berichtet , daß sich an der Unglücksstätte
turchtbare Szenen abspielen . Es kommt vor , dag mehrere
Mutter gleichzeitig in ein und derselben Leiche ihr Kind zu
erkennen glauben und die Leiche für sich beanspruchen . Die
Ausraumungsarbeiten finden beim Schein von Fackeln statt ,
dre die Trümmer schauerlich beleuchten .

Bisher konnten zwei Kinder lebend aus dem Schutt
geborgen werden . Unter den Toten befanden sich nur wenige
Schuler , die bereits 15 Jahre alt waren . Die meisten waren
bedeutendjunger . Die Explosionsursache ist noch immer nicht
geklart . Em Schüler , der mit dem Leven davonkam , gab an ,
daß sich die Explosion anscheinend im chemischen Laboratorium
im Erdgttchog ereignet hatte .

Der Touvernur erklärte für New London und Umgebung
den Ausnahmezustand .

Auf der Anglücksstätte .

New Pork , 19 . März . ( Funkmeldung .) Das mit einem
Kostenaufwand von 1 Million Dollar errichtete Schul¬
gebäude von New London ist ein einziger Trümmer¬
haufen . Die Bergungsarbeiten gehen unter Einsatz aller
nur irgendwie verfügbaren Kräfte fieberhaft vorwärts .
Dennoch dürste noch geraume Zeit vergehen , ehe die genaue

Berlin , 19 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Es hat im allgemeinen wenig Zweck , sich
mit all dem Blödsinn zu befaßen , der in deutschfeindlichen
Blättern des Auslandes über das Dritte Reich erscheint . Von
Zeit zu Zeit ist es aber doch notwendig , sich einmal mit
diesen Hetzern und Lügnern zu beschäftigen . Das gilt vor
allem für die neue Lügenhetze , die die jüdische Wiener Presse
gegen Deutschland betreibt und zwar betreibt , ohne daß dic
Wiener Regierung es bisher für erforderlich erachtet hätte ,
gegen diese Lügner vorzugehen . Gerade dieses Verhalten
der österreichischen Regierung ist um so merk¬
würdiger , als man in Wien ganz außerordentlich empfind¬
lich ist , wenn einmal in deutschen Blättern eine sachlich ein¬
wandfreie und nicht widerlegbare Meldung erscheint , die sich
mit innerösterreichischen Vorgängen besaßt , die der Regie -
■" ~ ' *■'

ien kann ein

Zahl der ums Leben gekommenen Lehrer und Kinder — man
schätzt sie jetzt schon auf 70 0 — ermittelt werden kann .

Die Explosion , die 5 Minuten vor Schulschluß erfolgte ,
wird auf die Ansammlung von Gasen im Keller zurückgeführt .
Die Schule wurde nämlich mit Naturgas geheizt , das in unter¬
irdischen Röhren aus den naheliegenden Ölfeldern herange¬
leitet wurde . Man neigt zu der Annahme , daß eine dieser
Röhren aus noch unbekannte « Gründen einen Sprung be¬
kommen hat , so daß das Gas entweichen konnte . Die genaue
Ursache wird angesichts der Zerstörungen wohl ein ewiges Ge¬
heimnis bleibe » .

Augenzeugen berichten , daß das Dach des Schulgebäudes
plötzlich in die Luft flog , um dann , alles zertrümmernd , wieder
auf das Haus zurückzufallen . Die halb wahnsinnig geworde¬
nen Eltern mußten auf der Suche nach ihrem Kind — einige
hatten sogar mehrere auf der Schule — förmlich mit Gewalt
davor zurückgehalten werden , immer aufs neue in sinnloser
Verzweiflung zu den Trümmern oorzudringen .

Präsident Roosevelt hat das Rote Kreuz und alle
sonstigen in Betracht kommenden Organisationen zu eiligster
Hilfeleistung mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln an¬
gewiesen .

(WMotoMe in eioer We io leios
Bisher 300 Tote geborgen . — Zahl der Todesopfer auf 700 geschätzt .
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facher der Leipziger Messe eine Lebens¬
mittelkarte hätten haben müssen und daß in
Deutschland gegenwärtig alle Dachrinnen abmontiert wür¬
den , da da ; Zink für Rüstungszwecke benötigt würde . Wenn
der Erfinder dieser Lüge so lang wie blöd ist . wird er dieses Ab¬
montieren der Dachrinnen zweifellos ohne Leiter besorgen
können ! Der „ Telegras

" wieder wußte zu berichten , daß die
SS . inMüncheneinen Putsch geplant habe , auch
hier seien Tausende von Verhaftungen vorgenommen worden .
Da man nun mit den Meldungen über Erschossene schon zu
schlechte Erfahrungen hat machen müssen , so hat man von
Erschießungen diesmal abgesehen und dafür nur 24 SS .-
Führer in die Schweiz flüchten lassen . Die „ Stunde " be¬
hauptete in einer anderen Nummer , daß Deutschland im
Osten freie Hand verlange , das Blatt verdächtigte also das
nationalsozialistische Deutschland imperialistischer Ziele . Das
sind nur einige wenige Musterbeispiele . Sie zeigen ,
wie blöd die ganze Lügenhetze ist und rote tief
diese Blätter ihre Leser einschätzen , denen sie solchen Un¬
sinn zu servieren wagen . Es sind das , wie gesagt , alles
Blätter , die in Wien erscheinen , wo man doch das Abkommen
vom 11 . Juli v . I . als Grundlage der Politik betrachtet und
oft und gern an dieses Abkommen mit Berlin erinnert . Wir
bedauern es deshalb um so mehr , daß die österreichische Re¬
gierung bisher , obwohl es die Reichsregierung
nicht an Protesten und Vorstellungen hat
fehlen lassen , nichts unternommen hat , um diesen Per -

leumdungsseldzug der jüdischen Presse gegen das Dritte Reich
endlich zu stoppen . Man wird sich schließlich in Wien klar
darüber werden müssen , daß solche Lügenhetze , die sich unter
mehr oder weniger wohlwollender Duldung der amtlichen
Stellen abspielt — das wenigstens müssen wir aus dem bis¬
herigen Verhalten der Wiener Regierung schließen — nicht
geeignet ist , die deutsch -österreichischen

'
Beziehungen zu

fördern .

Erneute Unverschämtheiten eines Wiener

Judenblattes .

Berlin , 18 . März . Das jüdische Boulevard - Blatt „ Tele¬
graf

"
hat heute nachmittag auf Grund einer

Intervention der deutschen Gesandtschaft
bei der österreichischen Bundesregierung sich dazu bequemt ,
die von ihm gebrachte Phantasiemeldung über die angeb¬
liche Verhaftung des Reichspressechefs der NSDAP . Dr .
Dietrich zu dementieren . Das Judenorgan besitzt
aber die unglaubliche Unverschämtheit , mit diesem Dementi
eine neue Verdächtigung zu verbinden , indem es er¬
klärt , daß bei der Namensgleichheit Dr . Dietrichs mit einem
höheren Berliner SS . - Führer eine Ver¬
wechslung vorliegen dürfte .

Man darf darauf gespannt sein , was die österreichische
Regierung nunmehr angesichts dieser erneuten Beleidigung
eines führenden Mannes des Deutschen Reiches , des 66 .

'
=

Obergruppenführers Sepp Dietrich , gegen das Judenorgan
„ Telegraf

"
zu unternehmen gedenkt , das es offenbar , genau

so wie „ Die Stunde "
, „ Das Echo " und ähnliche Judenblätter

mit Gewalt darauf angelegt hat , den Frieden zwischen Wien
und Berlin zu stören .

Prämien für Landesverräter

und Salonbolschewiften .

Ein aufschlußreicher Tätigkeitsbericht des norwegischen Nobel -

Komitees .

Oslo , 18 . März . Sehr aufschlußreich ist der jetzt vor¬
liegende Jahresbericht des norwegischen Nobel -Komitees für
1936 , bekanntlich des Ausschusses , der dem Landesverräter
Ossietzky den Friedenspreis zuerkannte . Im ganzen Jahre
1936 hat dieses „ Friedenskomitee

"
außer den beiden Friedens¬

preisen nur noch drei Stipendien ausgeteilt :

5000 Kronen erhielt eine Frau , Life L i n d b a e k , „ als
Unterstützung für ein Werk über Norwegen und den Völker¬
bund "

.
4000 Kronen hat # s dem Salonbolschewisten Arne

Ording bewilligt für „ ein Werk über die Erste Inter¬
nationale "

.
Den Höhepunkt bildet aber die Bewilligung von 3000

Kronen an den Landesverräter Ludwig Quidde für „ ein
Werk über die Friedensbewegung in Deutschland während
des Weltkrieges

"
, das bedeutet also , wie die norwegische Zeit¬

schrift „ Ragnarök
"

treffend bemerkt , für Landesverrat
während des Krieges !

Zu solcher Gesamtausbeute aus der Jahresarbeit dieses
„ Friedensinstituts

"
ist wohl jeder Kommentar überslüsiig .

Reichsminister
Dr . Goebbels erhält
den Ehrenbürgerbrief
von Saarbrücken .

Reichsminister Dr . Goebbels
wurde durch eine Ratsabord¬
nung der Stadt Saarbrücken
unter Führung ihres Ober¬
bürgermeisters , Kreisleiter
DUrfeld , der Ehrenbürgerbrief
von Saarbrücken überreicht . —
Reichsminister Dr . Goebbels
nach der Überreichung des
Ehrenbürgerbriefes . Links
der Oberbürgermeister der
Stadt Saarbrücken .

( Weltbild . M .)

Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre Zeit “
.

Ein Rechenschaftsbericht der Reichsregierung .

Sämtliche führenden Männer des Staates und der Bewegung im Ehrenpräsidium .

Die große Leistungsschau
des Nationalsozialismus .

Berlin 18 . März . Die Ausstellung „ Gebt mir
vier Jahre Zett

"
, die vom 2 9 . April bis zum

2 0 . Juni 1937 auf dem gesamten Ausstellungsgelände der
Berliner Messestadt die gewaltige Aufbauarbeit der ver¬
gangenen vier Jahre Msammenfassend behandeln wird , ver¬
spricht das interessanteste und politisch bedeutsam sie
Ausstellungsereignis des Jahres , ja , der letzten
Jahre überhaupt , zu werden . Diese umfassende Leistungs¬
schau des Nationalsozialismus ist gleichzeitig ein Rechen¬
schaftsbericht der Reichsregicrung über die Auf¬
bauarbeit in den ersten vier Jahren nationalsozialistischer
Staatsführung und ein Dank , dem das wirtschaftlich , sozial
und kulturell gesundete , politisch und militärisch erstarkte
Deutschland fernem Führer abstattet . Welche Bedeutung
diese Ausstellung hat . geht schon daraus hervor , daß der
Führer in seinem großen Rechenschaftsbericht am 30 . Januar

Schuschnigg in Budapest .

Aussprache mit den ungarische « Staatsmännern .

Budapest , 18 . März . Der österreichische Bundeskanzler

Schuschnigg ist Donnerstagnachmittag mit seiner Beglei¬

tung in Budapest eingetroffen . Auf dem Flugplatz hatten sich

zu seiner Begrüßung Ministerpräsident Daranyi , Außen¬

minister v . K a n y a , der italienische Gesandte Dr . Vinci ,
und der österreichische Gesandte Bahr - Bahrenfels ein¬

gefunden .

Die persönliche Aussprache mit dem österreichischen

Ministerpräsidenten und dem Außenminister , die den alleini¬

gen Zweck dieses Besuches bildet , begann bereits in den

Abendstunden . Anschließend gab Außenminister v . Kanya im

engsten Kreise ein Frühstück . Der intime Charakter
des Besuches wird nach allen Richtungen streng gewahrt .

Von maßgebender Seite wird mitgeteilt , daß für die Be¬

sprechungen mit dem Bundeskanzler Schuschnigg ein Verhand¬

lungsprogramm nicht vorliegt , da von österreichischer Seite

lediglich der allgemeine Wunsch nach einer Erörterung der im

Vordergrund stehenden Fragen ausgesprochen worden ist .

dieses Jahres ausdrücklich auf die Berliner Ausstellung hmge -
wiesen hat . Die Bedeutung dieser großangelegten Leistungs¬
schau des Nationalsozialismus , die unter der Schirmherr¬
schaft von Reichsminister Dr . Goebbels steht , wird noch
unterstrichen durch die Zusammensetzung des Ehren -
präsidrums : Alle Männer des Staates und
der Bewegung , die an leitender Stelle am Auf¬
bau der letzten vier Jahre mitgewirkt haben , sind im Ehren¬
präsidium in einer Vollständigkeit vertreten wie bei keiner

Ausstellung zuvor .
Im einzelnen setzt sich das Ehrenpräsidium folgender¬

maßen zusammen : Schirmherr der Ausstellung :
Retchsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Josef
Goebbels .

Ehrenpräsidium : Heß , Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister , Göring , Ministerpräsident , Generaloberst ,
v . Blomberg , Eeneralfeldmarschall . Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht . Freiherr v . Neu¬
rath , Reichsminister des Auswärtigen , Dr . Gürtner ,

Reichsminister der Justiz , Graf Schwerin - Krosigk ,
Reichsminister der Finanzen , Dr . Frick , Reichs - und Preuß .
Minister des Innern , Seldte . Reichs - und Preuß . Arbeits¬
minister . Darrs , Reichs - und Preuß . Minister für Er¬
nährung und Landwirtschaft , Rust , Reichs - und Preuß .
Minister für Wisienschaft , Erziehung und Volksbildung ,
K e r r l Reichs - und Preuß . Minister für die kirchlichen An¬
gelegenheiten , Dr . Schacht , Reichsbankpräfident . Reichs - und
Preuß . Wirtschastsminister , Dr . Frank , Reichsminister ,
Dr . Ohnesorge , Reichspostminister , Dr . Dorpmüller ,
Reichsverkehrsminister , Reichsleiter Amann , Reichsleiter
Vor mann , Reichsleiter Bo uhler , Reichspresiechef der
NSDAP . Dr . Dietrich , Reichsleiter Richard v . Eyp ,
Reichsleiter F i e h I e r , Reichsleiter Grimm . Reichsleiter
Reichsarbeitsführer Hier ! , Reichsführer SS . Himmler ,
Reichsorganisationsleiter der NSDAP . Dr Ley , Stabschef
der SA . Lutze , Reichsleiter Ro s e n b e r g . Reichsjugend¬
führer Baldur v . S ch i r a ch, Reichsschatzmeister Schwarz ,
Korpsführer Hühnlein , Staatssekretär und Pressechef der
Reichsregierung Funk , Eeneralinspektor für das deutsche
Straßenwesen Dr . Todt , stellvertretender Neichspropaganda -
leiter Fischer , Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , Reichs¬
leitung der NS .- Volkswohlfahrt , Reichsfrauenführerin der

grauens chaft Frau Scholtz - Klink , Stadtpräsident und
berbürgermeister der Stadt Berlin , Dr . Lippert , Staats¬

minister a . D . Esser , Präsident des Reichsfremdenverkehrs¬
verbandes , Reichsbildberichterstatter Hoffmann , Leiter
der Reichswirtschaftskammer Präsident Pietz sch , Leiter der

Reichsgruppe Industrie Eottftied Stetig , Leiter des
deutschen Handwerks Paul Walter .

WW Enzyklika gegen den Cattlolen- koiNWNisinns
.

Tschechische Unverschämtheiten .

Mit Gummiknüppeln gegen Sudetendeutsche . — Prügel bis zur

Bewußtlosigkeit .

Prag , 19 . März . Das Haupiblatt der Sudetendeutschen
Partei „ Die Zeit

"
berichtet von neuen Gewalttätigkeiten der

tschechoslowakischen Polizei gegen Anhänger Henleins in
Aussig . Dort hatten die Sozialdemokraten eine Versammlung
einberufen , bei der der Abgeordnete I a k s ch sprechen sollte .

Die Sozialdemokraten hatten für diese Versammlung in
allen Betrieben große Propaganda gemacht . Sie hatten auch
Flugzettel verteilt , in denen sie alle , die „ nicht gegen den
Staat "

seien , zur Teilnahme aufforderten .

Auf Grund der großen Werbearbeit hatte sich auch eine
zahlreiche Menschenmenge — etwa 9000 Personen — auf dem
Marktplatz eingefunden . Es war nur natürlich , daß die Menge
zum größten Teil aus Aichängern der Sudetendeutschen Partei
bestand .

Gleich bei Beginn der Versammlung ertönten aus der
Menge Pfuirufe und Pfiffe . Die Staatspolizei schritt sofort
ein und stürzte sich auf den Obmann des Betriebsausschusses
der Schichtwerke , der anscheinend im Verdacht stand , gepfiffen
zu haben . Er wurde von Polizei und „ roter Wehr

"
solange

mit Gummiknüppeln geschlagen , bis er blutüberströmt
zusammenbrach . Der Bewußtlose wurde von einem Polizisten
aus der Menge getragen . Auch ein anderer Sudetendeutscher ,
dessen Namen noch nicht festgestellt weiden konnte , wurde mit
Gummiknüppeln bearbeitet , bis er ohnmächtig wurde . Eine
Frau , die sich einen Weg durch die Menge bahnen wollte , wurde
ebenfalls niedergeschlagen .

Schließlich mußten zahlreiche Sudetendeutsche mit mehr
oder weniger schweren Eummiknüppelverletzungen abtrans¬
portiert werden . Die Masse zerstreute sich nach den Tumulten
und jetzt konnte der sozialdemokratische Abgeordnete Jaksch vor
einer kleinen Zahl seiner Parteigänger eine Rede halten . Nach
der Rede zogen die Sozialdemokraten , voran _ die „ rote Wehr

"
,

mit Fanfaren und Trommeln unter dem Schutz der Staats «

Polizei durch die Straßen .

Eine langerwartete Stellungnahme .

Rom , 19 . März . Gegen den Gottlos enkommu -
nismus hat Papst Pius XI . eine Enzyklika erlassen ,
die unter dem Datum vom 19 . März im „ Osservatore
Romano " veröffentlicht werden soll . Rach einem vatikan -
amtlichen Auszug sagtderPapst in der Enzyklika , deren
einleitende lateinische Worte noch nicht bekannt geworden
sind , dem atheistischen Kommunismus den
Kampf an und wendet sich gegen fern falsches Ideal von

„ Gerechtigkeit und Gleichheit
"

, mit dem er die Massen blen¬
den wolle . Ferner verurteilt der Papst die „ schwerwiegen¬
den Irrtümer " und die „ betriebenen Wirkungen " des Kom¬
munismus in Mexiko , Spanien und insbesondere Sowjet¬
rußland , das „ sozusagen zum Experimentierfeld der neuen
Doktrin " auserwählt worden sei . „ Dem wahren russtlchen
Volke , dem unterdrückten und leidgeprüften

"
, drückt der

Papst dabei sein väterliches Mitgefühl aus . Abschließend
fordert er alle jene , die noch an Gott glauben , auf , dem
wütenden Ansturm der Gottlosen Widerstand zu leisten und
ihren zerstörenden Einflüssen entgegen,zutreten .

In der Enzyklika wird der Kommunismus vom Papst
als „ ein System " voll von Irrtümern und
Trugschlüssen verurteilt , das ebenso der gesunden Ver¬
nunft , dem Sinn der göttlichen Offenbarung widerspreche .
Dieses System sei Umsturz jeder gesellschaftlichen Ordnung ,
sei Vernichtung ihrer letzten Grundlagen ! Es fei Ver¬

kennung des wahren Ursprunges der Natur und des Zweckes
des Staates , es sei Entrechtung und Entwürdigung und Ver¬

sklavung der menschlichen Persönlichkeit . Jede Autorität
werde für nichtig erklärt : Zerstört werde die Würde ~

unb
Unauflöslichkeit der Ehe , entweiht die Familie , die Frau
dem häuslichen Herde und der Sorge für die Kinder ent¬

zogen .
In der Enzyklika heißt es u . a . weiter wörtlich : , Unter

dem Vorgeben , man wolle nur das Los der arbeitenden

Klasse verbessern , die wirklichen Mißbräuche der liberalen

Wirtschaftsführung beseitigen und zu einem besseren Aus¬

gleich der Befitzverhältnisse auf Erden gelangen ( Ziele , die

zweifellos ihre volle Berechtigung haben ) , gelingt es unter

Ausnutzung der Weltwirtschaftskrise , auch solche Kreise der
Bevölkerung in die Einflußsphäre des Kommunismus zu
ziehen , die grundsätzlich jeden Materialismus und jeden
Terror ablehnen .

Dem „ wahren russischen Volk "
sich zuwendend ,

sagt der Papst weiter : „ Wir wollen jedoch in ferner Weise
die Völker der Sowjetunion in ihrer Gesamtheit verurteilen .
Empfinden wir doch immer wieder die innigste väterliche
Liebe . Wir wissen , wie viele von ihnen unter dem harten
Joch seufzen , das ihnen gewaltsam von Menschen auserlegt
wurde , denen es größtenteils nicht um das wahre Wohl des
Landes zu tun ist. Wir begreifen auch , daß viele sich durch
trügerische Hoffnungen haben täuschen lassen . Wir klagen
das Sy st em an , seine Urheber und Förderer ,
die Rußland für das geeignetste Land halten , dort ein seit
Jahrzehnten ausgearbeitetes System praktisch anzuwenden ,
und die es von bä aus unermüdlich in der ganzen Welt ver¬
breiten .

"

Schließlich fordert Pius XI . zur Rettung der

christlichen Kultur auf und erklärt dabei : „ Der
bolschewistische Kommunismus ist in feinem innersten Kern

schlecht , und es darf sich auf keinem Gebiete mit ihm auf Zu¬
sammenarbeit einlassen , wer immer die christliche Kultur
retten will . Und wenn einige Getäuschte zum Sieg des
Kommunismus in ihrem Lande beitragen würden , gerade sie
würden als erste Opfer ihres Irrtums fallen .

"
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Die deutsch - niederländischen Wirtschafts -

Beziehungen .

Erhöhung unserer Einfuhr vorgesehen .

Berlin , 18 . März . Am Donnerstag ist in Berlin die
erste ordentliche Tagung der deutsch - niederländischen Regie¬
rung sausschüsse im Jahre 1937 beendet worden .

Seit Oktober 1936 mußte die Einfuhr aus den
Niederlanden nach Deutschland im Hinblick aus die
Unsicherheit der Entwicklung der deutschen Ausfuhr nach den
Niederlanden , die in Zusammenhang stand mit den nieder¬
ländischen WährungLmaßnahmen , nicht unwesentlich
gedrosselt werden . Die verhältnismäßig günstige Ent¬
wicklung der Verrechnungskonten hat es nunmehr möglich
gemacht , für das zweite Vierteljahr 1937 eine Erhöhung
der Einfuhr aus Holland vorzusehen . Sofern die
deutsche Ausfuhr nach Holland sich weiterhin günstig ent¬
wickelt , kann damit gerechnet werden , daß trotz der vorge¬
sehenen Erhöhung der niederländischen Einfuhr nach Deutsch¬
land der Rückstand auf dem Verrechnungskonto auch weiter¬
hin abnehmen wird .

Die Deutschen in Polen

begrüßen die Erklärung des Gauleiters Wagner .

Posen , 18 . März . Die „ Deutschen Nachrichten
" in Posen ,

das Hauptorgan der Jungdeutschen Erneuerungsbewegung in
Polen , schreiben zu der Erklärung des Oberpräfidenten und
Gauleiters Wagner zum Thema der polnischen Minderheit
in Westoberschlesien u . a . :

„ Die Erklärung des Oberpräsidenten und Gauleiters Wag¬
ner ist so eindeutig und klar , daß an ihr überhaupt nicht ge¬
deutelt werden kann . Das Geschrei , das letztens im Senat
und hierauf von einem Teil der polnischen Presse über angeb¬
liche Bedrückung der Polen in Deutschland er¬
hoben wurde , wird durch diese Erklärung sicherlich zum
Schweigen gebracht werden .

Wir unterstreichen die Zusicherung des Gauleiters Wag¬
ner : „ Der polnischen Minderheit wird volle politische , wirt¬
schaftliche und kulturelle Freiheit auch nach Erlöschen des
Genfer Abkommens gewährt .

"
Hier ist keineswegs — und das

darf nicht übersehen werden — nur die Rede von wirtschaft¬
lichen und kulturellen Freiheiten , di « man uns in der pol¬
nischen Presse manchmal gütigst einzuräumcn geruht , sondern
auch von einer politischen Freiheit . Die „ Polendeutschen

" und
einer ihrer maßgebenden Führer haben wieder einmal in ein¬
deutigster Weise ihrem zwischenvölkischen Friedenswillen Aus¬
druck verliehen und auf dem so delikaten Gebiet zwischenvöl¬
kischer Beziehungen so klare Formulierungen abgegeben , denen
— Las wissen wir — auch Taten folgen werden .

Die Reise des schwedischen Außenministers .

Von König Georg empfangen .

London , 18 . März . Der schwedische Außen¬
minister Sandler suchte am Donnerstagvormittag das
englische Handelsamt auf , wo er eine halbstündige Unter¬
redung mit Handelsminister Runciman hatte . Danach
wurde er von König Georg in Audienz empfan¬
gen . Damit war der offizielle Besuch des schwedischen
Außenministers in London abgeschlossen . Vor feiner Abreise
nach Paris erklärte der schwedische Außenminister der Preße ,
daß er bei der englischen Regierung viel Sympathie für eine
rationellere Entwicklung des Handels zwischen verschiedenen
Staaten festgestellt habe . Es handele sich um die Entwick¬
lung , die von den Staaten der Oslo - Gruppe befürwortet
werde . Er glaube , daß es im Interesse aller sei , die Frage
der Handelsschranken und besonders des Quotensystems und
der Devisenbeschränkungen von einem weiteren Gesichtspunkt
als demjenigen der zweiseitigen Verhandlungen in Angriff
zu nehmen . Dabei übersehe er allerdings nicht die politischen
Schwierigkeiten , die einer derartigen Bewegung im Wege
ständen , und er wisse , daß es in vielen Fällen

'
den Regie¬

rungen nicht möglich sei , ihre Zolltarife herabzusetzen .

Besuch in Paris .

Paris , 19 . März . Zu Ehren des schwedischen Autzen -
minksters Sandler , der im Laufs des Donnerstags in Paris
eintraf , fand am Donnerstagabend in der schwedischen
Gesandtfchaft ein Essen statt , dem zahlreiche Mitglieder
der französischen Regierung , u . a . Außenminister D e l b o s ,
Staatsminister Cha uremps , Finanzminister Vincent
Auriol , Wirtschartsminister Spinaff « und lknterrichts -
nrinister Jean Z a y sowie eine Reihe von höheren Beamten
des Quai d ' Orsay beiwohnten .

Die Pariser Kommunisten hetzen weiter .

Bolschewistische Massenversammlung genehmigt . — Kundgebungen nationaler

Gruppen verboten .

Thorez und Duclos in voller Fahrt .

Paris , 19 . März , ( Funkmeldung .) Die Kommunisten
hielten am Donnerstagabend ein « Massenversamm¬
lung im Pariser Sportpalast ab , zu bet etwa 20 000 An¬
hänger der Dritten Internationale erschienen waren . Die
Versammlung fand mit Genehmigung der Regie¬
rung statt , was um so bemerkenswerter ist , als am Don¬
nerstag drei Kundgebungen nationaler Gruppen von der
Regierung verboten worden sind . Hauptredner waren die
Oberhetzer Thorez und D u c l o s , von denen der eine
Generalsekretär und der andere © efretär der Kommu¬
nistischen Partei sind . Thema war die blutige Straßen -
schlacht in Clichy , die erwiesenermaßen von den Kommu¬
nisten bewußt herbeigeführt worden ist . Rach altem bolsche¬
wistischem Rezept bemühten sich die Redner , den nationalen
Parteien und der Polizei die Schuld in die Schuhe zu
schieben .

Die Forderungen , die Thorez und Duclos vorbrachten ,
sind die gleichen , die bereits von der kommunistischen Presse
in auffallender Einheitlichkeit erhoben wurden . Ähre er¬
neute Unterstreichung zeigt , daß die Kommuni st en eine
groß angelegte politische Aktion ins Rollen
bringen wollen . So waren wiederum die Französische
Sozialpartei de la Rocques , die Französische Volks -

p art ei Doriots und die Pariser Polizei Zielscheiben
der Hetzreden . Besonders albern gebärdete sich Duclos ,
der die demagogische Behauptung aufstellte , daß die Franzö¬
sische Sozia -lpärtei „ zugunsten Hitlers den Bürgerkrieg in
Frankreich vom Zaune brechen wolle "

. ( ! !) Daran knüpfte
er die dreiste Forderung , daß diese Partei aufgelöst
und de la Rocque ins Gefängnis geworfen

werden müsse . Dasselbe muffe mit dem Abgeordneten Doriot
geschehen , der mit de la Rocque gemeinsame Sache mache .
Schließlich muffe eine rasche „ Säuberung

" der Poli¬
zei von allen rechtsgerichteten Elementen durchgeführt
werden .

Nach dem Generalstreik .

Paris , 18 . März . Ein erster allgemeiner Überblick über
die Ausdehnung des sechsstündigen General¬
strei k s in Paris vom Donnerstagmorgen zeigt , in welchem
Umfang der Streikbefehl in den verschiedenen Berufsgrup¬
pen befolgt worden ist .

Die Angestellten der Untergrundbahn , des Metall¬
arbeitergewerbes , des Baugewerbes , des Städtischen Trans¬
portwesens , der Möbelindustrie , sowie die Belegschaften des
Dankgewerbes , der großen Kaufhäuser und die Kraftwagen -
führer haben geschlossen gestreikt , während im Lebensmittel¬
gewerbe , in den Markthallen und Schlachthäusern wenigstens
in geringem Umfange gearbeitet wurde ; zahlreiche Kaffee¬
häuser , besonders in der Innenstadt , waren geschloffen .

Während am Nachmittag im allgemeinen in Paris und
Umgebung die Arbeit wieder aufgenommen wurde , konnten
einige Werk « der Pariser Bannmeile aus technischen Grün¬
den verschiedene Werkhallen nicht öffnen . Die Belegschaften
entsandten Abordnungen zu den Werksleitungen , um die so¬
fortige Eröffnung der Betriebe zu fordern , was jedoch nicht
möglich war . Daraufhin sind die Belegschaften dieser Werke ,
darunter Citroen , Renault und einer großen Flugzeug -
fabrik , geschlossen in den Ausstand getreten .

Die Transportarbeiter und Kraftwagenfahrer der
Lagerhäuser der französischen Tabakregie streiken auf Ver -
anlaffung ihrer zuständigen Gewerkschaft seit Donnerstag -
früh .
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„ Der Herrscher " urausgefiihrt .
Im Berliner Ufa -Palast am Zoo fand die Uraufführung
des Films „ Der Herrscher " statt , der sich unter der künst¬
lerischen Oberleitung von Staatsschauspreler Emil Jan -
nings zu einem der größten Erfolge der deutschen Film¬
kunst gestaltete . Von links , in der Loge : Marianne
Hoppe , Reichsminister Dr . Goebbels , Emil Jan -
nings und der Präsident der Reichsfilmkammer , Prof .
Lehn ich . ( Weltbild , M .)

Der Krieg in Spanien .

Rege Tätigkeit der nationalen Flieger an der Guadalajara -
Front .

Salamanca , 18 . März . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRV .) Die nationalen Flieger unternahmen am Donnerstag
trotz des anhaltend schlechten Wetters verschiedene erfolgreiche
Vorstöße . So konnten sie zwischen Torija und Brehuega An¬
sammlungen bolschewistischer Horden durch Bombenabwürfe
auseinandertreiben . Zwischen Trijueque und Torija wurde
ein Gutshof , in dem sich das bolschewistische „ Hauptquartier

"

des Kampfabschnittes befand , durch Fliegerbomben völlig zer¬
stört . Zehn bolschewistische Anführer wurden getötet . Bei
Tarragona flog ein Pulverturm der Bolschewisten in die
Luft , gleichfalls von einer Fliegerbombe getroffen . Die natio¬
nale Artillerie war ebenfalls lebhaft tätig . Von der
Somosierra -Front wird die Einnahme einiger stark befestigter
Stellungen durch die nationalen Truppen gemeldet , wobei dem
Feind größere Verluste zugefügt wurden .

Rundfunknachrichten über die Kampfhandlungen an der
Südfront besagen , daß die Bolschewisten bei Andujar mehrere
für di « Verteidigung der Stadt wichtigen Stellungen unter
dem Druck der nationalen Truppen aufgeben mußten .

Über dem von nationaler Guardia Zivil noch immer
heldenhaft verteidigten Kloster Santa Maria de la Cabeza
konnten nationale Flieger große Mengen von Lebensmitteln
und Munition abwerfen .

Das Angebot der Landesverräter

von Valencia .

Ablehnende englische Antwort unmittelbar bevorstehend .

London , 18 . März . Di « englische Antwort auf di « Not «
der Bolschewisten von Valencia , in der bekanntlich an Frank¬

reich und England wegen einer Neuverteilung von Spanisch -

Marokko herangetreten wurde , wird voraussichtlich am

heutigen Donnerstag oder am Freitag abgesandt werden .
Wie verlautet , wird England den Vorschlag der Valencia -

Bolschervisten ablehnen , da er gegen den Nichteinmischungs¬

pakt verstoße .

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels traf am Donnsrstag -
nachmittag auf dem Hauptbahnhof in Dresden ein . Nach
dem Empfang begab sich der Reichsminister nach der Kriegs¬
schule Dresden , wo er in fast zweistündigen Ausführungen vor
dem Offizierkorps und den Fahnenjunkern der Kriegsschule
sowie vor zahlreichen Vertretern von Partei , Staat und Wehr¬
macht übet Wesen und Mittel der politischen Propaganda
sprach . 3m Anschluß an den Vortrag fuhr Reichsminister Dr .
Goebbels zur Landesstelle seines Ministeriums , um sich alle
feine Mitarbeiter durch Landesstellenleiter Salzmann vor -
ftellen zu lassen . Am Abend wohnte Reichsminister Dr .
Goebbels der Aufführung von „ Maffimilla Doni " in der
Staatsoper bei .

Der Präsident der französischen Republik verlieh am
Donnerstag dem englischen Botschafter Sir George Clerk das
Eroßkreuz der Ehrenlegion .

*

Das amerikanische Repräsentantenhaus nahm mit über¬
wältigender Mehrheit bett Mc .- Reynolds -Neutralitätsgesetz -
entwurf an , der der Pittman -Bill sehr ähnlich ist , di « bereits
vom Senat angenommen wurde . Damit ist die Annahme einer
Kompromißoorlage durch den Kongreß gesichert . Die Kompro -
mißvorlage wird in einer Konferenz der beiden Häuser aus¬
gearbeitet werden .

Erneuter deutscher Protest in Washington .

Hüll spricht das Bedauern seiner Regierung aus .

Washington , 18 . März . Der deutsche Botschafter Dr .
Luther sprach am Mittwoch bei Staatssekretär Hüll vor
und legte gegen die neuen Beleidigungen , die der als Bürger¬
meister von New Port fungierende Jude Laguardia am
Montagabend gegen den Führer vorzubringen wagte ,
Protest ein .

2n Beantwortung des Protestes sprach Staatssekretär
Cordell Hüll das Bedauern feiner Regierung
über die neuerlichen Äußerungen des Bürgermeisters
Laguardia aus .

Solown gegen smzWe WOngsveWe .

Befriedigung über die Haltung Deutschlands und Italiens in der Westpaktfrage .

Kommentare der Brüsseler Presse .

Brüssel , 18 . März . Die belgische Preffe hat zu dem deut¬
schen und dem italienischen Memorandum zu der Westpakt¬
frage , deren mutmaßlichen Inhalt hauptsächlich durch die ent »
stellten Kommentare durch die französische Preffe hier
bekannt geworden ist , nur vereinzelt Stellung genommen . Da¬
bei kam vor allem die Genugtuung darüber zum Ausdruck , daß
Deutschland und Italien zu dem belgischen Problem offenbar
eine Stellung eingenommen haben , die den besonderen Wün¬
schen Belgiens gerecht wird . Einen denkbar schlechten Eindruck
haben dagegen in Belgien die Erpreffungsoersuche gemacht , die
in diesen Tagen in einem Teil der französischen Presse
und zwar in Organen , die in Beziehungen zum Quai d '

Orsay
stehen , Belgien gegenüber gemacht worden sind . In diesen
französischen Pressekommentaren wird bekanntlich unverhohlen
erklärt , daß Belgien bei Weiterverfolgung seiner in der Red «
König Leopolds vom 14 . Oktober vorigen Jahres oorgezeich -
neten Außenpolitik auf die französische „ Sicherheitsgarantie "

nicht mehr zählen könne . Gegen diese französische Einstellung
wenden sich heute mit besonderer Schärfe zwei belgisch « Blät¬
ter , die in vollkommen verschiedenen politischen Lagern stehen ,
nämlich die

,
führende katholische Tageszeitung „ Libre

B e l g i q u e" und das Organ der national - flämischen Be¬
wegung „ Volk en Staat "

.
Die „ Libre Velgique "

belehrt die französische Preffe da¬
rüber , daß die Garantie , die Belgien fordere , nicht ein
Almosen sei , das Belgien von dem Großmut seiner Nach¬
barn erbitte . Unter wörtlicher Zitierung der erwähnten Rede
König Leopolds betont das Blatt , daß Belgien angesichts feiner
geographischen Lage einen Anspruch auf die Unterstützung
seiner Nachbarn habe . Das Blatt erklärt , es wolle die durch
die ungestüme Kampagne der französischen Preffe hervor¬
gerufene Debatte nicht weiter vergiften , wenn aber der Druck ,
den die französische Preffe ausüben wolle , sich auch weiterhin
fortsetze , so würde die verdiente Antwort nicht ausbleiben .

Wenn Frankreich sich gegenüber Belgien zu nichts verpflichten
wolle , bann könnte Belgien unter Umständen dieselbe Haltung
einnehmen .

„ Volk en Staat “
schreibt u . a . : „ Die Äußerungen der

französischen Preffe haben den Vorzug , daß sie Klarheit schaffen .
Wir kriechen entweder in das französische Garn , oder man läßt
uns bei einem deutschen Angriff im Stich . Dabei glaubt nie¬
mand auch nur einen Augenblick daran , daß Deutschland An -
grifssabsichtei ^ auf Belgien hat . Locarnoliegtnichtin
unserem Interesse , wohl aber im Vorteil von
Par i s . Belgien ist ein wichtiger Faktor für den Frieden
in Westeuropa . London und Paris wiffen das sehr wohl . Es
hat den Anschein , als ob in belgischen Kreisen die Nüchtern¬
heit immer mehr die Oberhand gewinnt , und daß man auf
dem Gebiete der internationalen Verpflichtungen nur so weit
marschieren will , als es mit den Jntereffen Belgiens überein -
stimmt .

"

Londonreise des belgischen Königs .

London , 19 . März . ( Funkmeldung .) Der diplomatische
Korrespondent der „ Daily Mail " nimmt an , daß König Leo¬
pold von Belgien am Montag zu einem kurzen Besuch in
London eintreffen und auch König Georg besuchen
werd « . Wenn er auch gewöhnlich um diese Jahreszeit nach
England komme , so sei sein Besuch in politischer Hinsicht be¬
achtenswert . König Leopold sei es nämlich - gewesen , der Bel¬
giens neue Politik der Neutralität im vergangenen Jahre
proklamiert habe .

Westpaktunterrebung zwischen dem französische » Botschafter
und Eden .

London , 18 . März . Der französische Botschafter C o r b i n
besuchte am Mittwoch Außenminister Eden . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde die Frag « des Weftpakte » und die
allgemeine europäische Lage besprochen .
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Wiesbadener Aachrirlitan

Wir alle wollen weiterhelfen .

tag und Sonntag wird die letzte Reichsstratzen -
Wmterhilfswerkes 1936/37 durchgeführt . Ge -

Die 10 Trachtenfiguren , die die Männer der DAF . am
20 . mrd 21 . März für das WHW . anbieten find ein schönes
Schmuckstück , das dir Freude bereitet und anderen Arbeit ver¬
schafft hat .

Parole mutz die Deutsche Arbeitsfront auch im Kreis Wies¬
baden einen Erfolg für das Winterhilfswerk erringen .

Ein Senderuf Dr . Leys .
Der Deutschlandsender sendet und alle Reichssender über¬

nehmen am Freitag , 19 . März , von 19 .55 bis 20 Uhr einen
Senderuf des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley zur letzten
Reichsstratzensammlung am 20 . und 21 . März .

sammluna des !
ammelt wird von den Waltern der DAF . , den Warten der

RSK . „ Kraft durch Freude "
, den Werkscharen , Betriebs -

suhrern , Pertrauensmännern und deren Stellvertreter . Ver -
kauft werden hübsche Trachtenpüppchen , die — von deutschen
Porzellanfabriken gefertigt — Trachten aus allen deutschen(bauen zeigen .

’

Trachtenpüppchen aus Porzellan
Die DAF . führt die 7 . Reichsstraßensammlung durch .

Verstärkte Verkehrsunfall - Bekämpfung .
18 % weniger Berkehrsunfälle . — 15 % mehr Kraftfahrzeuge .

, , Nuch der Reichsstatistik hat die Zahl der Stratzenver -
kehrsunfalle im letzten Vierteljahr 1936 im Vergleich zum" a ^ ^ ehenden Vierteljahr abgenommen . Gegenüber 79 500
Unfällen im dritten Vierteljahr 1936 beträgt im vierten
Vlertelzahr 1936 die Zahl der Verkehrsunfälle rund 65 000
und gt somit um rund 18 % zurückgegangen . Ein noch stärke -
rer Rückgang ist in der Zahl der Verkehrsunfallopfer sqe -
totete und verletzte Personen ) zu verzeichnen , wo einer 3 a hl
ron 60 200 im dritten Vierteljahr 1936 39 500 Verkehrs -
unsallopfei im vierten Vierteljahr 1936 gegenüberstanden .Dl « se erfreulichen Feststellungen erfahren insofern eine ge¬
wisse Einschränkung , als nach den statistischen Beobachtungen
vom dritten zum vierten Vierteljahr eines jeden Jahres ein

-. Ärsr " ckgang zu verzeichnen ist . Hoffentlich ist der fest -
gestellte Unsallruckgana aber auch ein Anzeichen einer sich
bessernden Verkehrsdisziplin .

Ein Vergleich der vorliegenden Vierteljahrsstatistik mit
den Angaben des entsprechenden Vierteljahres des Vorjahres
zeigt ein Ansteigen der Verkehrsunfälle um 7 % . Demgegen¬
über ist der außerordentlich erhöhte Bestand an Kraftfahr¬
zeugen in Rechnung zu setzen , der sich von 1935 bis 1936 um
rund Io % erhöht hat , so datz in Wirklichkeit die Verkehrs -
unfalle auch gegenüber dem vierten Vierteljahr 1935 erheb¬
lich zurückgegangen sind .

Für den künftigen Kampf gegen die Verkehrsunfälle gibt
die vorliegende Statistik aufschlußreiche Hinweise und be¬
weist die Richtigkeit der ergriffenen bzw . bevorstehenden
polizeilichen Maßnahmen . Rach den vorliegenden Zahlen
haben sich die Unfälle außerhalb geschlossener

'
Ortsteile , das

heißt auf den Fernverkehrsstraßen um rund 14 % erhöht .
Diese Beobachtung führte seinerzeit zur Einrichtung der
motorisierten Eendarmerie , die für die Verkehrsunfallbe¬
kämpfung auf den deutschen Landstraßen verantwortlich ist .
Ihre zahlenmäßige Verstärkung und ihr Einsatz ist im Hin¬
blick auf die angedeutete Beobachtung beschleunigt worden
und dürfte sich zum allgemeinen Nutzen der Verkehrsteil¬
nehmer in absehbarer Zeit bemerkbar machen .

— Platzkarten für die Dftctrcife rechtzeitig besorgen ! Im
Hinblick auf den zu erwartenden starken Osterverkehr hat die
Reichsbahn die Platzkarten -Vorverkaufsfrist für die vom
23 . März bis 1 . April verkehrenden Schnellzüge auf acht Tage
verlängert . Der erste , Vorverkaufstag war der 15 . März , an
dem die Platzkarten für alle Schnellzüge ausgegeben werden ,die in den Tagen vom 18 . bis 23 . März gefahren werden .
Auch wer feine Ofterreife schon am 21 . März oder am
22 . März antreten will , erhält seine Platzkarte bereits sechs
bzw . sieben Tage vor dem Reisetage . Am 16 . erfolgte bann
der Vorverkauf für die am 24 . März verkehrenden Züge , am
17 . für den 25 . März usw . Für die am 2 . April und später
gefahrenen Züge tritt dann wieder die normale dreitägige
Vorverkaufsfrist ein .

- - 74 Eärtnerlehrlinge beteiligten sich am Reichsberufs¬
wettkampf der Gruppe Reichsnährstand . Die theoretischen
Arbeiten wurden in der Landwirtschastsschule erledigt . Die
vielseitigen Arbeiten des Eärtnerberufs wurden im Aukamm
in verschiedenen Gärtnereien ausgeführt . Es wurde durch¬
weg gute Arbeit geleistet .

— Die öffentliche Versteigerung der bis Ende Dezember
1935 auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums in Wiesbaden
als gefunden abgegebenen und nicht zurückverlangten Gegen¬
stände findet am 23 . , 24 ., 25 . und 26 . März d . I . von 8 bis
13 .30 Uhr im Hofe des Polizeipräsidiums , Eingang Markt¬
straße 4 , statt . Die Versteigerung erfolgt nur gegen Bar¬
zahlung . Die Versteigerung der Fahrräder findet am ersten
Dersteigerungstage statt . Diejenigen Personen , welche als
Verlierer auf die Gegenstände Anspruch erheben , werden auf -
geforbert , bis zum Tage ber Versteigerung ihre Rechte bei
ber Polizeiverwaltung Wiesbaden , Zimmer 5 ( Fundbüro ) ,
Eingang Marktstraße 4 , geltend zu machen . Desgleichen
werden diejenigen Personen , welche Gegenstände gefunden ,
und für diese Gegenstände sich bas Eigentumsrecht Vor¬
behalten haben , ebenfalls ersucht , bis zum Tage der Ver¬
steigerung ihre Rechte bei der genannten Stelle geltend zu
machen .

Betriebsappelle .

_ ^ ntn ^ ? n?6,taS führen alle Betriebe unseres Gaues einen
Sonder - Vetnebsappell durch . Der Betriebsführer spricht kurz
über die Sammelaktion . 3m Anschluß an diesen Appell findet
die Sammlung im Betrieb durch Betriebsführer . Vetriebs -
walter und Vertrauensrat statt .

Die Sammlung
auf den Straßen beginnt am Samstag um 16 Uhr und endet
um 19 .30 Uhr . 3n den Gaststätten wird am Samstag und
toonntag von 20 .30 bis 23 Uhr gesammelt . Die Sammelzeit
am Sonntag dauert von 9 bis 19 Uhr .

Platzkonzerte
toerben auch diesmal wieder die Sammlung unterstützen . Es

von 16 — 17 Uhr : Kreiskapelle am
Adolf -Httler - Platz , NSBO .-Kapelle am Kranzplatz , Polizei -
Kapelle am Schillerplatz .

Sonntag von 11 . 30 - 1 2 . 30 Uhr : RSBO .-
Äapelte am Kranzplatz , MZ . des NSKK . am Blücherplatz ,
MZ . der SS . an der Ringkirche , MZ . der SA .- Standarte am
Lmsenplatz , Polizei -Kapelle am Adolf - Hitler - Platz .

Eesangsharbietungen .

' Spende Gesangvereine singen am Sonntag von 12 bis

, . h * D MEV . Schubertbund und Postsängerchor am Bose -
Ees .-Abtlg . des Reichstreubundes am Adolf - Hitler -

Platz , MGV . Union an der Brunnenkolonnade am Kurhaus .
Wir alle wollen weiterhelfen ! Unter dieser

Der Kampf gegen die Tuberkulose .
Im Rahmen der 49 . Tagung der Deutschen Gesellschaft

für innere Medizin sand am Donnerstag eine gemeinsame
Tagung der Deutschen Gesellschaft für innere
Medizin und der Deutschen Tuberkulose - Ge -
i e IIJ ft statt . Professor Hübschmann - Düsseldorf
sprach über Tuberkulose als Allgemeinerkrankung . Wie ber
Redner ausführte , könne die Anwesenheit der Tuberkel¬
bazillen wohl harmlos sein , aber auch in allen Entwicklungs¬
stufen ber Krankheit zur Bildung neuer Herbe und zur
weiteren Ausdehnung älterer Herde führen . Die Be¬
mühungen , einer Tuberkulose - Infektion ihre Gefahren zu
nehmen , müßten sich auf die Kräftigung des Eesamtorganis -
mns beziehen , die am besten erreicht werde durch die All¬
gemeinhebung der Volksgesundheit und vor allem durch eine
in jeder Weise fördernde Jugenderziehung .

Dr . von der Weih - Beelitz sprach über Fragen , die bett
Ablauf bes krankhaften Geschehens int menschlichen Körper
bei ber Infektion mit Tuberkelbazillen betrafen . Weth be¬
tonte , daß Erkenntnisse , Eindrücke und Beobachtungen am
Krankenbett den Ausgangspunkt für die Tuberkuloseforschung
bilden . Von einer Krankheit dürfe erst dann gesprochen
werden , wenn Funktionsstörungen vorhanden seien , die das
lebensnotwendige harmonische Zusammenspiel der Organe
gefährden . Mit modernen Hilfsmitteln seien wir heute in
ber Lage , die Tuberkulose schon zu einer Zeit zu erkennen ,
ehe der betreffende Mensch sich krank fühle .

Dr . D e i st - llberruh beschäftigte sich in seinem Vortrag
mit bestimmten Krankheitszeichen , die ausschließlich durch die
Giftwirkuna des Tuberkelbazillus ohne erkennbare Lokali¬
sation im Organismus hervorgerufen werde . Die Bedeutung
der tuberkulösen Allgemeininfektion sei für den Organismus
groß . Die Beziehungen zu bestimmten Organen seien eng und
wohlbegründet , zu anderen dagegen noch sehr wenig geklärt
und bedürften weiterer Forschung .

— Jakob Schüler f . Plötzlich und unerwartet starb am
Donnerstag im Alter von 63 Jahren der Geschäftsführer der
Wirftchaftsgruppe Einzelhandel , Herr 3afo6 Schüler . Im
3aftre 1916 trat der Verstorbene in die Leitung des damaligen

Vereins Wiesbaden ein und behielt die Ge¬
schäftsführung auch nach der Umorganisation zum Einzel¬
handelsverband . Unermüdlich arbeitete Jakob Schüler

'
im

Dienste von Handel und Gewerbe . Sein Pflichteifer und seine
Sachkenntnis ermöglichten es ihm , die Mitglieder des Einzel¬
handels fachlich zu beraten und zu betreuen . Mitten aus einem
arbeitsreichen Leben heraus — der Verstorbene war am
Donnerstagabend noch im Büro tätig — holte ihn der un¬
erbittliche Tod . Sein Hinscheiden wird allgemein bedauert .

— Vorträge über Japan . Japan , treibende Kraft im
Osten , unter diesem zeitgemäßen Thema hielt Studienrat
i . R . Dr . Schwender im „ Nassauischen Verein für Natur¬
kunde "

zwei gut unterrichtende Lichtbildervorträge . Die
Geographie von Alt - und Neu -Japan , der geologische Aus¬
bau des Landes , die klimatischen Verhältnisse , die Bedeutung
des Aufschwunges in den letzten 50 — 60 Jahren , die Religion
und Kultur Japans wurden anschaulich dargestellt . Daneben
gab der Redner aufschlußreichen Einblick in die Rassenfrage
des Landes , behandelte die Wirtschaftsfragen , die Zukunfts¬
möglichkeiten in den neuerworbenen Teilen , und erläuterte
die Beoölkerungspolitik . Auch reine Gegenwartsfragen als
Ergebnis der Geschichte des Landes wie die Lage des
Bauerntums , die Arbeiterfragen , die Bedeutung der Wehr¬
macht als Faktor im politischen Leben wurde nicht vergessen ,
so daß im wesentlichen nach großen Zügen Land und Leute
den Hörern vor Augen gestellt wurden , und Japan als be¬
deutender Teil des polittschen und wirtschaftlichen Welt¬
lebens kraft seiner ungeheuren Anstrengungen deutlich
wurde . Am Dienstagabend gab Dr . Schwender im Deutschen
Volksbildungswerk in der NS .- Gerneinschaft „ Kraft durch

?
rieube “ in einem Vortrag nochmals in knapper Zufammen -
assung seine dankenswerten Ausführungen wieder .
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Aus Runst und Leben .

* Erste öffentliche Abendsingwoche Mainz . ( Veranstaltet
von der DAF . , NSG . „ Kraft durch Freude "

, Amt Deutsches
Volksbildungswerk . Geleitet von Heribert Beutel - Wies¬
baden .) Kultur bedeutet uns heute kein gesellschaftliches Er¬
eignis . sondern völkisches Erleben . Und zu diesem Erleben
ist das Singen an erster Stelle berufen . Dies war das Motto ,
das der (Saureferent für das Deutsche Volksbildungswerk Pg .
H a n d w e r k in den Mittelpunkt feiner Betrachtungen stellte .
Und es ist erstaunlich , wie unser Wiesbadener Eaurnusik -
referent Heribert Beutel uns zu diesem gemeinsamen Er¬
leben führte . Denn mannigfach war der stattliche Kreis der
Erschienenen , die sich zusammenfanden , der edlen Musika ein
Lob zu fingen . Jung und alt , Mann und Frau , in Uniform
und im Alltagskleid . Das ist es ja , was uns fehlt , wir kennen
unsere festlichen Lieder für nationale Feierstunden — und
mancher davon , auch nur die erste Strophe — , aber zu einem
richtigen Zusammenfingen reicht es nicht mehr . Deshalb ist
es erfreulich , daß an den einzelnen Abenden auch die
Gliederungen ber Bewegung , SA . unb SS . , hinzugezogen
wurden , damit sie nun Anregung für das Singen des deut¬
schen Liedes in ihren Reihen bekommen . Ein Abend ist der
Gestaltung schaffender Arbeit gewidmet : Mutter und Kind
werden wieder deutsches Lied zutiefst erleben . Wie bald war
die hemmende Wanb zwischen dem „ Herrn Eaumusikreferent

"

und den Zuhörern gefallen , man war eine musizierende Ge¬
meinde . Unb biefes Band verdichtet sich von Abend zu Abend ,
ein fester Stamm von eifrigen Liedsängern ist vorhanden und
wird für den Rundfunk Frankfurt a . M . am Sonntag 18 .30
bis 19 Uhr alte und neue Lieder unseres Volkes fingen und
spielen . Paul S ch r e h e r .

* Das internationale Mufikfest in Baden - Baden . Im
Kurbaus zu Baden - Baden , vor dem die Flaggen von
11 Nationen flattern , wurde am Donnerstag das zweite
internationale zeitgenössische Mufikfest ,
bas Tonwerke deutscher unb elf auslänbischer Komponisten

Im Residenz - Theater :

Harald Areutzberg tarnt .

Ob bas Wort Tanz bei diesem begnadeten Künstler
überhaupt am Platze ist ? Ob es nicht eine Einschränkung
bedeutet , eine Festlegung auf ein konventionelles und ab¬
gegrenztes Gebiet ? Harald Kreutzberg gibt Ausdruckskunst
von einer Intensität , wie sie bisher kaum erlebt wurde . Jede
Gebärde spricht , er musiziert mit dem ganzen Körper . Es
ist , als ob die Mimik seines jugendlichen Kahlkopfes über
alle Glieder hinströmte bis in die Hände hinein , ja bis in
die schmalen , durchgeistigten Finger , die gelegentlich einen
Tanz für sich aufzuführen scheinen . Diesem

‘
Meister des

Rhythmus liegt jede Stimmung vorn spielerisch Leichten über
die Ekstase bis zur Raserei und zum Todesrausch . Sein
Halleluja ist wie eine Anbetung . Sein Königstanz steigert
die herrische Gebärde bis zur Härte der Tyrannei . Wenn
Orpheus um Eurydike klagt , so wird ungestilltes Sehnen
zum Wahnsinn . Eine silberne Maske genügt , um das Phan¬
tom der Geliebten hervorzuzaubern . Schließlich schlüpft
sogar Orpheus in die Gestatt der Frau , seine Gebärden wer¬
den weich unb weiblich . Dem mit gotischer Inbrunst er¬
füllten „ Schlasiied

"
folgt bie „ Vernichtung

"
. Ein roter

Teufel tobt über die Bühne . Die Geste vermag nicht alles
zu fagen , unb Kreutzberg tut , was kein anberer wagen
dürfte , er stößt einen schmerzlichen , unartikulierten Laut aus .
3m Gegensatz zu diesen Höhepunkten bes Abenbs waren an -
bere Tänze von einer liebensmürbigen Gleichmäßigkeit , die
doch wieder mit verschiedenartigen humoristischen Schlaglich¬
tern ausgehellt wurden . Kreutzberg gab vor , brasilianisch ,
polnisch unb spanlsch zu tanzen . In Wahrheit hatten seine
Vorführungen mit diesen Völkern wenig , mit ihm selbst aber
desto mehr zu tun . Man stelle sich so etwas wie einen
Landstreicher vor . der keinen Heller in ber Tasche hat und
doch der reichste Mensch von der Wett ist . Mag der Hunger
in feinen Eingeweiden rumoren , er ist doch frei wie der
Vogel in der Lust , er schlägt ber respektablen Wett ein

Schnippchen , er trägt Lumpen und schwebt babei als ein
tanzender Gott über alle Erdenschwere hinweg . Ober er
rollt sich im Grase , schaut träumerisch zu ben ziehenben
Wolken empor , ist sich selbst genug und hat seinen Spaß mit
sich allein . Man wundert ; sich nicht , den Till Eulen¬
spiegel , diesen philosophischen Narren , mit Namen auf dem
Programm erwähnt zu finden . Kreutzberg spielt keineswegs
Pantomime , vor der uns der Himmel bewahre , sondern feine
Vorführungen sind aus innerem Erleben geboren , ohne
jedes Programm wie die absolute Musik . Deshalb ver¬
schmäht er auch den Kostümprunk . Seine Gewänder wirken
nur durch kontrastierende Farben wie verschiedene Tonarten .
Einen wesentlichen Anteil an dem großen Erfolg des
Abends hatte der Begleiter Friedrich W i 1 ck e n s . Er ist
nicht nur ein anschmiegsamer Pianist , sondern auch ein Ton¬
setzer von beachtlichen Fähigkeiten . Seine oft sehr kühnen
Harmonien erinnern gelegentlich an Max Reger . Trotzdem
ordnet er sich dem Kunstwerk des Tanzes unter , ja es
scheint , als ob die Absichten Kreutzbergs für seine Komposi¬
tionen maßgebend gewesen wären . Jedenfalls war ein Zu¬
sammengehen von Gebärde und Ton überall festzustellen .
Das stark besetzte Haus raste vor Begeisterung .

Dr . Wolfram W a l d s ch rn i d t .

* Sicherer Schluß . Ein berühmter Profefior der Mathe¬
matik in Cambridge , Dr . Saunderson , der stockblind
war , befand sich einst in einer sehr großen Gesellschaft . Eine
fremde Dame entfernte sich früher aus der Gesellschaft , und
als sie fort war , sagte Dr . Saunderson : „ Diese Dame har
doch wirklich sehr schöne Zähne !" Die Bemerkung war voll¬
kommen richtig , aber alle Anwesenden wundssrten sich , wie
der blinde Gelehrte zu dieser Kenntnis käme , und sie fragten
ihn , wie er wifien könne , daß diese Dame so schone Zähne
habe . Saunderson lächelte : „ Nun "

, erwiderte er , „ es kann
es sich ja jedermann leicht denken , daß ein Frauenzimmer
irgendeine Ursache haben muß , wenn sie eine ganze Stunde
lang fast ununterbrochen lacht .

"
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— Wertdienst » ach Frankreich . Bei Wertbriefen und
Kästchen mit Wertangabe aus Deutschland nach Frankreich
und nach Ländern , deren Post über Frankreich geleitet wird ,
isr der Höchstbetrag der Wertangabe auf 2280 MM . heraus¬
gesetzt worden . Weitere Auskunft erteilen die Postanstalten ,

— Abschlußprüfung in der Landwirtschaftsschule „ H - s
Geisberg

"
. Nach einem arbeitsreichen Wintersemester fand

dieser Tage die Schlußprüfung für die Schüler der Land -
X - Wirtschaftsschule „ Hof Geisberg

" statt . Sämtliche 14 Schüler
bestanden di « Prüfung . Auch die 30 Schüler der Unterklasse
wurden einer Zwischenprüfung unterzogen und in die Ober -

- f klasse versetzt . Auch in der Mädchenklasse bestanden sämtliche
Prüflinge .

— Warnung für Gastwirte nnd Cafehausbesitzer . Wegen
verbotenen Glücksspiels sind in letzter Zeit vom Wiesbadener
Amtsgericht empfindliche Geldstrafen verhängt worden . Nicht
nur die Spieler selbst , sondern auch die Besitzer der Gast¬
stätten , die das Spiel in ihren Räumen geduldet hatten ,
wurden mit Strafe belegt . Es wird deshalb nochmals ein¬
dringlich gewarnt : Jeder Gastwirt , oder Cafthausbesitzer
macht sich strafbar , wenn er in seinen Räumen verbotenes
Glücksspiel duldet !

— Festnahme » . I » der ersten Märzhälfte wurden von
der Wiesbadener Kriminalpolizei zwei Personen wegen
Diebstahls , drei wegen Betrugs , zwei wegen Urkunden¬
fälschung , eine wegen Devisenvergehens , drei wegen Glücks¬
spiels , zwei auf Grund eines Haftbefehls , und vier Frauens¬
personen wegen nächtlichen llmhertreibens festgenommen .
Die Mehrzahl der Festgenommenen wurde dem Amtsgericht
vorgeführt , das Haftbefehl erlieg .

— Warung vor einer reisenden Schwindlerin . In den
letzten Monaten ist in verschiedenen Städten des Reiches die
Darlehens - und Pensionsschwindlerin Margarete Trampe -
nau , geb . Odau , geb . 22 . 8 . 1900 zu Heinrichswalde , auf¬
getreten . Sie besuchte Frauen und Mädchen , die in den
Zeitungen Heirats - oder Stellungsgesuche aufgegeben haben .
Sie tritt als Werber für den Bruder oder als vermögende
Bauersfrau auf . Durch ihr gewandtes Auftreten erlangt sie
freie Unterkunft und Geld . Beschreibung : 36 Jahre alt ,
1,60 Meter groß , auffallend starker Leib , volles Gesicht ,
grauer Bubikopf , hellblaue Augen , oben lückenhafte Zähne ,
ostpreußische Mundart , Augenliderzucken . Bekleidet mit
schwarzem Mantel mit schwarzem Pelz , schwarzer oder grüner
Kappe , braunen Spangenschuhen . Sie reist mit zwei Knaben
im Älter von 5 und 7 Jahren , die geistig und körperlich ver¬
wahrlost sind . Die Kinder haben einen Sprachfehler , sprechen
wenig , sind blaß und mager . Sie sollen mit marineblauen
Vleyleanzügen und grauen Baskenmützen bekleidet sein .
Sollte die Schwindlerin hier auftauchen , wird gebeten , so¬
fort den nächsten Polizeiposten oder die Kriminalpolizei ,
Zimmer 79 , zu benachrichtigen .

— Ei » rückfälliger Heiratsschwindler konnte hinter
Schloß und Riegel gesetzt werden . Er hatte einem Zimmer¬
mädchen vorgeschwindelt , daß er zur Ausbildung als Flug¬
zeugführer Geld brauche . Um seine Angaben glaubhaft zu
machen , änderte er einen blauen Rock durch viele goldene
Knöpfe und Abzeichen in eine Art Uniform um . Das
Zimmermädchen gab dem Schwindler fast seine gesamten Er¬
sparnisse in Höhe von mehreren tausend RM ., die der Gauner
in leichter Gesellschaft durchbrachte . Der Fall zeigt wieder
einmal deutlich , daß Frauen gegenüber Heiratsver¬
sprechungen überaus vorsichtig sein müssen .

This dem Vereinsleben .

* Westerwaldklub Wiesbaden . In der letzten
Monatsoersammlung hielt Herr W . Breidenstein einen
interessanten Vortrag über : „ Die deutschen Sippen¬
namen , ihre Entstehung und ihre Deutung

“
.

An geschickt ausgewählten Bildern aus dem Leben unserer
Vorfahren zeigte der Vortragende , wie die deutschen
Familiennamen aus der gesamten Weltanschauung der alten
Deutschen hervorgegangen sind und darum 'wertvolle Zeugen
für deren Kultur und Geisteswelt darstellen . Besondere Be¬
achtung fanden d i e Ausführungen des Redners , die den
Zusammenhang mancher Namen mit den wirtschaftlichen
Verhältnissen einer Eege .nd nachwiesen . So ist es kein Zufall ,
daß zum Beispiel in Herborn die Familiennamen Lehr
und Bender so zahlreich vertreten sind . Denn die Leder¬
fabrikation , nach der sich die Lehr ( — Lo — od . Löher )
nannten , war gebunden an die Gewinnung der Lohe in den
dortigen Eichenwäldern und an die Belieferung der Gerber
mit Häuten aus dem reichen Viebzuchtgebiet des Westcrwaldes .
Die zahlreichen Herborner Brauereien aber gaben den
B e n d e r n ( — Faßbinder ) Beschäftigung . Zum Schlüsse
deutet Herr Breidenstein die Namen der anwesenden Mit¬
glieder und fand in lebhafter Aussprache noch Gelegenheit ,

vermitteln wird , eröffnet . Namens des Reichsstatthalters
und namens der badischen Regierung begrüßte Innen¬
minister Pslaumer das Zustandekommen dieses zweiten
internationalen Musikfestes . Er hieß die ausländischen
Gäste wie die deutschen Künstler herzlich willkommen und
erklärte , daß Deutschland auch auf kulturellem Gebiet keines¬
wegs die Absicht habe , sich abzuschließen . Deutschland freue
sich über den in Baden - Baden stattfindenden künstlerischen
Gedankenaustausch , durch den mit beigetragen werde zur
Völkerverständigung und Völkerversöhnung . Im Auftrag der
Reichsmusikkammer überbrachte Profesior Dr . Hugo Rasch
die Grüße von Dr . Paul Eraener , dem Betreuer aller
deutschen Komponisten . An den Führer und Reichskanzler ,
an Reichsminister Dr . Goebbels und an Prof . Dr . Raabe , den
Präsidenten der Reichsmusikkammer , wurden Erußtele -
gramme gesandt . Dem diesjährigen Musikfest kommt in¬
sofern eine besondere Bedeutung zu , als Werke junger
Komponisten , die bisher wenig hervorgetreten sind , zum
ersten Male einem größeren Kreis zu Gehör kommen werden .
Anwesend sind Tonsetzer aus Dänemark . England . Finnland ,
Frankreich , Holland , Italien , Österreich und aus der Schweiz .

* Möglichkeiten einer neuen Theatersorm . Die meisten
Theater bewahren noch heute in der Form und Aufgliede¬
rung des Zuschauerraums diejenige Gestalt , die ihnen

'
unter

anderen gesellschaftlichen Verhältniffen vor Hunderten von
Jahren gegeben worden ist . Die Gliederung in Rängen ent¬
spricht einer scharfen Gliederung der Gefellschaftsschichten .
Auch die meisten Bühnenhäuser zeigen trotz der modernsten
technischen Bühneneinrichtuna und Beleuchtungsanlagen eine
Gestalt , die durch die technischen Voraussetzungen vergange¬
ner Zeiten bedingt war . In der Beleuchtung der früheren
Zeiten muhten Dekorationen und auch Schauspieler - und
Sängermasken anders gestaltet fein als heute . Hierin ist
seit langem ein grundlegender Wandel erfolgt . Aber in oer
Raumgestaltung des Theaterbaues hat man noch nicht eine
endgültige neue Form gefunden , die den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen und denen der Zukunft entspricht . Das Theater
ist heute nicht mehr Gesellschaftstheater , sondern Volks -
Iheater , und hierauf wird auch bei der Diskussion um die
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— Verkehrsunsälle . Am Mittwoch stießen auf der Bahn¬
hofstraße zwei Personenkraftwagen zusammen , wobei beide
Fahrzeuge an den linken Kotflügeln leicht beschädigt wur¬
den . — An der Ecke Weber - und Häfnergasse erfolgte am

Sen Tage ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
oagen und einem Radfahrer ; hierbei wurde der Kraft¬

wagen leicht beschädigt . Am Donnerstag stießen an der Ecke
Friedrichstraße und De Laspeestraße

'
ein Personenkraft¬

wagen und ein Radfahrer zusammen . Der Radfahrer erlitt
Kopf - und Knieverletzungen , sein Fahrrad wurde beschädigt .

— Von einem Kraftwagen umgesahren . Als der Land¬
wirt Heinrich M . aus Erbenheim am Donnerstag auf dem
Heimweg von Wiesbaden neben seinem Fuhrwerk einherging ,
wurde er auf der Frankfurter Straße von einem an ihm vor¬
beifahrenden Kraftwagen erfaßt und zur Seite geschleudert .
M . erlitt verschiedene Verletzungen und brach das linke Bein .
Ein an der Unsallstelle vorbeikommender Kraftwagen nahm
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Die neuen Reichssiegel .

Vom 1 . April 1937 ab dürfen Siegel mit dem früheren
Reichsadler oder einem Landeswappen , auch in Beglei¬
tung oder Verbindung mit anderen Zeichen und Sinn¬
bildern , nicht mehr geführt werden . — Das Bild zeigt das
neue große Reichssiegel und die kleinen Reichssiegel
( links als Prägesiegel , rechts als Farbdrucksiegel ) nach
dem am 1. April in Kraft tretenden Erlaß des Reichs¬
innenministers Dr . Frick . ( Weltbild , M .)

weitere wertvoll « Hinweise für die Heimatgeschichte zu geben .
Der Vorsitzende H . Kunz konnte mit Dank und Befriedigung
feststellen , daß durch den Vortrag auf ein neues , wichtiges
Gebiet der Vereinstätigkeit hingewiesen worden sei .

* Der Deutsche und Österreichische Alpen -
oerein , Sektion Wiesbaden , beendete Donnerstagabend im
Vortragssaal des Museums unter Leitung des Sektions¬
führers Claas mit dem außerordentlich beifällig aufge¬
nommenen Lichtbildervortrag von Ernst Baumann - Bad
Reichenhall „ Viertausenderfahrt ins Blaue "

seine
Winterarbeit . Der bekannte Alpinist berichtete anschaulich
bei ausgezeichneten Bildern in Form von Reiseerlebnissen
durch die Schweizer Alpen , sowie Teile der italienischen
Alpen über erstaunliche Ski - und Kletterleistungen mit
Sportkameraden . Man sah eine Unmenge von
Alpenlandschaften , den Genfer See , berührstte Orte , ober¬
italienische Partien u . a . Der Redner sprach zu allem in
musterhafter Knappheit und Klarheit , hier und da auch mit
gesundem Humor , sodaß die 1 % Stunden eine Fülle von Ein¬
drücken boten , in denen schlicht und fast wie selbstverständlich
ohne jedes Eigenlob die sportlichen Taten geschildert wurden ,
sodaß sie fast gegenüber den Landschaften des Hochgebirges
mit ihrer einsamen Schönheit zurücktraten und dennoch in
ihrer Größe sich abhoben .

Möglichkeiten einer neuen Theaterform der Hauptakzent ge =
legt Noch kurz vor seinem Tode erklärte der italienische
Dramatiker Luigi Pirandello , daß die heute noch ange¬
wandte Form des Theaterbaues nicht mehr den modernen
Notwendigkeiten entspricht , und daß die Theater bessere Ge¬
schäfte machen würden , wenn sie größere Zuschauerräume
hätten und das Publikum eine einzige Volksgemeinschaft
bilden würde . Im vergangenen Jahr veröffentlichte die
„ Literatur " einen Umbauplan für die Marburger Festspiele ,
den der Leiter Dr . Fritz Budde ausgearbeitet hatte und der
die Schaffung eines großen Binnenraumtheaters vorsieht .
3n diesen Tagen entwickelte nun auch der technisch « Direktor
der Bayerischen Staatstheater , Professor Adolf L i n n e b a ch
auf einer Schulungstagung für das technische Theaterperso¬
nal in Augsburg ebenfalls Gedanken über di « Möglichkeit
einer neuen Form im Theaterbau . Auch er geht von der
Tatsache des Volkstheaters aus , von der sich mit Notwendig¬
keit die neue Eestaltungsform ergibt . Diese Form besitzt ein
großes Fassungsvermögen mit amphiteatralischer Platz -
anordnung ohne Proszenium . Die Bühne , eine drehbare
ringförmig « Scheibe , erstreckt sich bis dicht an den aufsteigen -
den Zuschauerraum . Profesior Linnebach schlägt weiter vor ,
daß sich der Bühnenhorizont ufftr den ganzen Zuschauer¬
raum wölben soll . Abgesehen von Kammerspielen können
auf einer solchen Bühne sämtliche großen Dramen gespielt
werden . Eine solche Bühne ermöglicht eine Vereinfachung
der Dekorationen , sie hat eine einfache Bühneneinrichtung
und ermöglicht einen schnellen und " geräuschlosen Szenen¬
wechsel bei offener Bühne . Ein besonderes gestaltendes Mo¬
ment des Bühnenbildes bleibt hier die Lichtprojektion .

sich des Überfahrenen an und brachte ihn ins St . - Josephs -
Hospital .

— Gefundene Gegenstände . Vom 8 .— 14 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet : Gesunden : Drei Taschentücher ; ein schw .
Herrenfahrrad ; ein Abhörer für Arzt ; zwei Stück Stoff ; eine
br . Ledertasche mit Schulbücher ; eine Hornbrille ; eine Kinder -
mlltze , rot und weiß ; eine HJ .- Mütze ; ein goldenes Armbänd¬
chen mit Anhängern ; ein schw . Herrenfahrrad ; eine ver¬
chromte Armbanduhr ; eine br . Geldbörse mit kleinem Geld¬
betrag ; eine Zigarettenspitze ; ein Autoersatzreifen ; eine schw .
Geldbörse mit großem Geldbetrag ; eine goldähnliche Brosche
mit Photographie ; eine silberne Armbanduhr ; ein schw .
Kinderschirm ; eine Damenstrickjacke ; eine silberne Armband¬
uhr ; ein gebrauchter Autoreifen ; ein Kinderumhang , weiß
und schwarz kariert ; eine Double - Armbanduhr ; mehrere
Handschuhe ; mehrere Schlüsiel . Zugelaufen : Ein Draht¬
haarfox . Zu geflogen : Zwei grüne Wellensittich « .

— Dienstjubiläum . Der Postassistent Heinrich Fischer
Bei Postamt 5 , wohnhaft Elsässer Str . 10 , kann am 20 . März
auf eine 40jährige Tätigkeit im Dienste der Reichspostoer -
waltunazurückblicken .

— Wanderung durch das Jammertal . Die NSE . „ Kraft
durch Freude "

führt am Sonntag , 21 . März , erstmals wieder
in diesem Jahre , die beliebte Fahrt mit Omnibusien » ach
der Lahn durch . Die Fahrt fülyt über Bad Schwalbach und
die Bäderstraße nach Singhofen . Von hier aus Wanderung
durch das romantische Jammertal nach Obernhof . Weg -
unfertige können die Wanderung auslasscn und verbleiben
im Omnibus . Auf der Rückfahrt über Nassau Aufstieg zum
Stein - Denkmal und der Burg Nassau . Abfahrt 8 Uhr ab
„ Hans der Arbeit "

, Luisenstraße 41 . Rückkunft gegen 20 Uhr .
Karten bis 20 . März 12 Uhr , Luisenstraße 41 ( Laden ) .

— „ Der Rus zum 12 . Deutsche » Sängerbundesfest Bres¬
lau , Juli 1937 "

. Unter diesem Titel erscheint seit einiger
Zeit eine Zeitschrift , die sich mit den Fragen des größten
Sängerereignisses des Jahres 1937 befaßt und allmonatlich
weiter für das Fest werben wird . Das Heft 7 steht unter dem
Thema : „ Schlesisches Volkstum und der Bauer "

. Ein viel¬
farbiges Titelblatt und ausgewähltes Bildmaterial unter¬
stützen die Berichterstattung aufs beste . Die Mitteilungen
des Festansschusies geben einen Einblick in die Organisation .

— Flassauisches Landesmuseum . Samstag , 20 . März .
20 Uhr . spricht Museumsdirektor Dr . Kutsch im Vortrags¬
saal des Landesmuseums über die Kämpfe der Germanen
gegen die Römer . Eintritt frei .

— Alte Kameraden treffen sich . Generaloberst Göring
bat das Reichstreffen der ehemaligen Flakwaffe und des
Luftschutzes auf den 8 . und 9 . Mai 1937 nach Frankfurt
am Main angesetzt . — Der Bund der Kameradschaften des
ehem . Res .-Jnf .-Regts . 88 , Sitz Hanau , veranstaltet am
30 . und 31 . Oktober 1937 seine zweite Wiedersehensfeier
( Regimentsappell ) in Hanau . Anfragen an die Geschäfts¬
stelle des Bundes Hanau , Odenwaldstraße 14 . — Die Ge¬
schichte des ehem . Rrs .- Jnf . - Rcgts . 223 soll demnächst mit
einer Ehrenlist « der 4133 Gefallenen erscheinen , und erfahren
alle ehemaligen Kameraden darüber Näheres durch Kamerad
W . P f i st e r , Frankfurt a . M ., Obernhainerstraße 10 .

— „ Frisur und Schönheit " . Unter diesem Motto findet
am Sonntag um 17 Uhr im Kasino eine Veranstaltung der
Arbeitsgemeinschaft der Friseure Erotz - Wiesbadens statt .

— Deutsches Theater . Wegen Erkrankungen im Per¬
sonal gelangt am Samstag , 20 . d . M . , in Stammreihe E
nicht die Operette „ Der Opernball

"
, sondern Lortzings

komische Oper „ Der Waffenschmied
"

zur Aufführung .
Die bereits gelösten Karten behalten auch für die geänderte
Vorstellung ihre Gültigkeit . ( Anfang 19 % , Ende 22 % Uhr .)

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 21 . März ( G 24 ) , „ Tannhäuser

"
. Montag , 22 . März

( B 25 ) , „ Petermann fährt nach Madeira "
. Dienstag ,

23 . März ( A 25 ) , „Richelieu
"

. Mittwoch , 24 . März ( v 25 ) .
„ La Traviata "

. Donnerstag , 25 . März ( außer Stammreihe ) ,
„ Macbeth "

. Freitag , 26 . März ( G 25 ) , „ Parstfal
"

. Samstag ,
27 . März ( F 25 ) , „ Rigoletto

"
, Rigoletto : Kammersänger

B a k l a n o f f als East . Sonntag , 28 . März ( außer Stamm¬
reihe ) , „ Parsifal

"
. Montag , 29 . März ( außer Stammreihe ) ,

„ Marietta " .
— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 21 . März , „ Himmel auf Erden "
. Montag , 22 . März ,

zum ersten Male : „ Eintritt frei "
( Raum ist in der

kleinsten Hütte ) , Lustspiel in drei Akten von I . Scheu und
H . Sommer . Dienstag . 23 ., Mittwoch , 24 . , Donnerstag ,
25 . März , Gastspiel Hilde Hildebrand mit Berliner
Ensemble in : „ Hedda Gabler "

, Schauspiel in 4 Akten
von H . Ibsen . Freitag . 26 . März , geschlossen . Samstag ,
27 . März , „ Die drei - Zwillinge

"
. Sonntag , 28 . März , „ Ein¬

tritt frei
"

. Montag , 29 . März , nachm . : „ Eintritt frei “
;

abends : „ Die drei Zwillinge
"

.

mit dem Pilopeter .

HI . Bann 80 Wiesbaden an der Spitze
- er Schießwarteorganisation in Hessen - Nassau .

Der Reichsschießwettkampf der HI . , der im März in
allen Bannen durchgeführt wird , läßt ein Arbeitsgebiet der
H2 . an die Öfsentlichkeit treten , von dem man bisher viel¬
leicht nur wenig Kenntnis hatte . Di « Wochen der Vor¬
prüfungen in den,Gefolgschaften , die unter sich um die Bann -
Bestleistung kämpften , zeigten , daß di « Schießausbildung im
Gebiet Hessen - Nassau weit über der im gesamten Reichs¬
gebiet steht . Das Gebiet Hesien - Nasiau hat allein 310 ge¬
prüfte und anerkannte Schießwarte , während das nächst¬
folgende Gebiet nur 162 Schießwarte aufzuweisen hat .
Zahlenmäßig steht im Gebiet der Bann 81/186 , Frankfurt ,
an der Spitze , während gemessen an der Stärke des Bannes
der Bann 80 , Wiesbaden , an der Spitze steht . Die
Schießwarte wurden in Zusammenarbeit mit dem deutschen
Schützenoerband und dem Kyffhäuserbund ausgebildet .

Ausgeführt wird der Reichsfchießwettkampf in den An¬
schlagarten liegend , aufgelegt und liegend freihändig je 5
Schuß . Aus jedem Gebiet nehmen die 5 besten Mannschaften
des Gebietes , die aus 20 Jugendgenossen und 5 Ersatzleuten
bestehen , teil . Die beste Mannschaft erhält den Ehrenpreis
des Reichsjugendführers , die nächstbesten Mannschaften er¬
halten als Preise Kleinkalibergewehre , Munition und Ur¬
kunden . An dem Wettkampfschießen beteiligt sich auch der
Gebietsstab mit einer Mannschaft von 10 Mann .
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schlechts ) geboren . Diese Zahl liegt nur unwesentlich unter
der des Jahres 1935 mit 126 Kindern . Totgeburten waren
3 zu verzeichnen . Die Zahl der Eheschließungen im letzten
Jahre hat sich gegenüber 1935 fast verdoppelt und betrug 50 .
An Sterbefällen wurden 57 ( 27 männl , und 30 weibl . ) be¬
urkundet . 1935 waren es 58 Todesfälle . Zugezogen sind
259 Personen , fortgezogen dagegen 309 . Durch die Bau¬
tätigkeit war ein Reinzugang von 13 Wohnungen zu ver¬
zeichnen .

Altersjubilare . Morgen Samstag , 20 . März , begeht
Herr Johann Demant , Schlagsterftrage 351 , seinen 80 Ge¬
burtstag . Am gleichen Tage wird Herr Adolf Menges
Oberaasse 46 wohnhaft , 75 Jahre alt .

’

Reichsbodenschätzuug . Die Ergebnisse der Bodenschätzung
in der Gemeinde Dotzheim werden am Dienstag , 23 . März
von 9 — 12 Uhr im Städt . Verwaltungsgebäude , Zimmer 4

’

offengelegt . Außerdem kann auch eine Einsichtnahme beim
Finanzamt Wiesbaden vom 24 . März bis 22 . April an allen
Wochentagen , außer Mittwoch und Samstag , vorqenommen
werden .

hatte ihre Mitglieder am Montag , 15 . März , zu einer Fahrt
mit Autobussen in den Rheingau nach Hallgarten , Ostrich
und Hattenheim eingeladen , jn der Kirche in Hall -
g a r t e n gab Regierungsbaumeister Z i ch n c r zunächst einen
kurzen Überblick über die Baugeschichte der Kirche , die im
wesentlich wohl zwischen 1333 und 1345 erbaut worden ist ,
wenn auch einzelne . Teile des Turmes auf eine frühere Zeit
hindeuten . Anstelle der gotischen Kirche , von der heute nur
noch der Turm und der Chor erhalten sind , wurde dann im
Jahre 1744 Las jetzige Langhaus erbaut , das dann Ende des
19 . Jahrhunderts nach Westen hin zur Orgelempore erweitert
wurde . In der Kirche interessiert besonders die weltberühmte
„ Schrötermadonna

" aus dem ersten Viertel des
15 . Jahrhunderts , eine Tonplastik , die in der Kunstgeschichte
neben der „ Belle Alsassiennc

" im Louvre und der „ Drom -
mersheimer Madonna " in Berlin , beide von derselben Hand ,
als lieblichste Werke gotischer Skulptur bekannt sind . Auf
Anregung des jetzigen Pfarrers Fischbach sind dünn vor zwei
Jahren die kahlen Wandflächen der Kirche durch drei große
Wandbilder belebt worden ; der Münchener Maler Ludwig
Magnus Hotter hat hier drei Bilder über den „ Wein "

ge¬
schaffen , das für das Winzerdorf Hallgarten so wichtige Er¬
zeugnis . Das bestgelungene Werk ist wohl die Darstellung der

Legende von der „ Schrötermadonna “ die der Künstler in die
werte Rheinlandschaft hineinkomponiert hat .

Von Hallmirten ging die Fahrt nach Ö st r i ch , das auch
schon im 11 . Jahrhundert durch seinen Weinbau berühmt
war , und dessen Kirche vielleicht die älteste des Rheingaues
ist , das heißt nicht der jetzige Bau , sondern die Vorgänger ,
von denen allerdings kaum mehr etwas zu sehen ist , wie
Regierungsbaumeister Zichner in seinem kurzen Vortrag er¬
läuterte . Der romanische Turm aus dem 12 . Jahrhundert bei

weist durch seine bedeutenden großen Ausmaße , daß di «
romanische Kirche bereits sehr bedeutend gewesen ist . 1508

hat die Kirche wesentliche gotische Umänderungen erfahren :
im Dreißigjährigen Kriege 1635 zerstört , dann wieder auf¬
gebaut und in den Jahren 1893/94 nach den Plänen des

Mainzer Dombaumeisters Becker in der jetzigen Gestalt er¬
neuert . Aus der Glanzzeit Ostrichs steht aus dem ehemaligen
Kirchhof eine Kreuzigungsgruppe aus der Nachfolge der

Schule Hans Backofens etwa aus den Jahren 1560 — 1570 , die
in den letzten Jahren dank der testamentarischen Stiftung des

Östricher Bürgers Bibo wiederhergestellt werden konnte , und
in den Anlagen neben der Kirche , die hoffentlich bald die

erwünschte neue Bepflanzung erhalten , nun als Sehens -

würdigkeir Ostrichs angesprochen werden kann .

Ren -Aussaat . Die schweren Niederschläge in den letzten
Wochen haben in den Feldern schwersten Schaden angerichtet .
Die Wintersaat , die zu Anfang des Jahres im schönsten
Wachstum stand , ist in den Niederungen teilweise verfault .
Die Laichwirte müßen daher auf vielen Ackern zum zweiten¬
mal säen . Die Frühjahrsaussaat konnte bisher auch noch
nicht durchgeführt werden , da die Felder vollkommen durch¬
weicht sind und ein Pflügen unmöglich ist . Vielfach ist es
nicht möglich , überhaupt an die Felder heranzukommen , da
sich die Feldwege in einem trostlosen Zustand befinden .
Mehrmals sind schon Fuhrwerke im Morast steckengeblieben .

Reger Schiffsverkehr . Bei dem zurzeit äußerst günstigen
Wasserstand des Rheines kann man einen sehr starken
Schiffsverkehr beobachten , der vielfach bis spät in die Nacht
hinein anhält . Überwiegend sind die Bergfahrten , wobei
die schweren Radschlepper bis zu acht vollbeladene Kähne
im Schlepptau haben . Bei den einzelnen Ladungen sind
Kohlen an erster Stelle festzustellen , aber auch Hölztrans -
porte und Baumaterialladungen treten häufiger auf . Jn -
dustrieerzeugnisse stehen ebenfalls mit an erster Stelle . Im
Schiersteiner Hafen werden zahlreiche Motorschiffe und
Schleppkähne geleichtert und beladen .

Hohes Alter . Gestern konnte Frau Anna Seipel ,
Lehrstraße 12 , ihren 74 . Geburtstag feiern .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sweelinck und dem Deutschen Johann Pachelbel zum Vor¬
trag brachte . Sweelinck , der um 1600 in Amsterdam tätig
war , gilt als der eigentliche „ Organistenmacher

"
für Deutsch¬

land . Er war in Italien Schüler Andrea Eabrielis , Fresco -
baldi besuchte ihn in Amsterdam . Zu den bedeutendsten
Schülern Sweelincks gehört Buxtehude , zu dem noch Joh .
Seb . Bach als Schüler ging . Ähnliche Bedeutung hat musik -

geschichtlich Pachelbel , der »rste Lehrer Joh . Seb . Bachs . Die
„ Variationen über ein altniederländisches Volkslied "

machen
mit der musikalischen Eigenart Schweelincks bekannt , während
die Toccata in C -Dur und das Ricercar in C - Moll zeigten ,
wie weit Pachelbel schon auf dem Wege zur Kontrapunktik
vorgeschritten war . Daß beide Werke in dem akustisch vor¬
züglichen Raum glänzend zur Darstellung kamen , war ein
wesentliches Verdienst Möllers , der aus der verhältnismäßig
kleinen Orgel die zartesten Nuancen hervorholte .

Von Ostrich eine kurze Fahrt nach „ Schloß
Reichartshausen “

, ein Gebäudekomplex , von dem aus
ehemals die Weine des Zisterzienserklosters Eberbach auf
die Schiffe verladen wurden , die den Rheinwein stromauf
und stromab bis Köln brachten , von wo sie weiter nach Eng¬
land und den Städten der Ostsee verfrachtet wurden , und so
zum Weltruhm der Rheinweine wesentlich beitrugen . Die
Anlage hat ihren Namen nach dem im Dreißigjährigen
Kriege untergegangenen Dorfe Reichartshausen , das einst
zur östricher Gemarkung gehörte .

Nochmals die Sturmkatastrophe im Taunus

vor 40 Jahren .

Noch zahlreiche Wiesbadener können sich des „ kritischen
Tages 1 . Ordnung " am 18 . März 1897 erinnern . So schreibt
uns u . a . Herr Karl M . : Zu ihrem gestrigen Bericht „ Heute
vor vierzig Jahren "

muß ich vorerst bemerken , daß diese
Windhose in der westlichen Kirberger Gemarkung ihren
Anfang nahm . Der Kirberger Burgfelsen fing den grüßten
Druck ab , wodurch die Windhose um den Felsen herum ihren
Weg nahm , einige Dächer , auch den Kirberger Kirchturm
glatt umlegte , beim Enadentaler Klostergut ein sehr großes
Stück Wald ( kräftige alte Buchen , deren Stamm ein Mann
kaum umspannen konnte ) glatt niederlegte und dann erst ihr
vernichtendes Spiel am Bahnhof (Samberg fortsetzte . Wir
waren gerade 5 Schüler in der französischen Stunde bei

Herrn Dekan Vogel , als es urplötzlich dunkel wurde und der
Hexensabbath auch schon losaing . Die Pfarrscheune war das
erste Opfer , sie verlor ihr Dach und bevor wir uns vom
ersten Schreck erholt hatten , war das gewaltige Naturschau¬
spiel bereits vorübergebraust . Der Schaden war in Kirberg
besonders groß , sodaß man damals durch einen Aufruf an die
Opferwilligkeit der Volksgenossen appelierte .

Trotzdem sich diese Katastrophe so rasend schnell abspielte ,
wird sie mir für immer unvergeßlich bleiben . Ich tamr kaum
glauben , daß sie schon 40 Jahre hinter mir liegt .

) ( Eltville , 18 . März . Eine betagte Eltvillerin , Frau
Katharina Watzelhahn , geb . Koch , die Mutter von dreizehn
Kindern , von denen noch vier am Leben , ist im Alter von
80 Jahren gestorben . — An der Hochschule für Lehrerbildung
bestand Willi Schmitt , der Sohn von Reichsbahninspektor
S . Schmitt , seine erste Lehrerprüfung .

) ( Ostrich , 18 . März . Die Gemeinde hat das Stipendium
für einen Schüler , der eine höhere Schule besucht und den
Voraussetzungen einer Unterstützung seines Studiums aus
den Eemeindemitteln entspricht , neu ausgeschrieben . —
Außer den Spenden in den Eaffftätten betrug die letzte dies¬
jährige Eintopfspende 161 .55 ÄM . — Die Ergebnisse der
Bodenschätzung sind am Mittwoch , 24 . März , zwischen 14 .30
und 16 Uhr auf der Bürgermeisterei offengelegt .

) ( Geisenheim , 18 . März . Die NSKOV . Geisenheim -
Johannisberg hielt ihre Jahreshauptversammlung ab , wobei
Ortsgruppenleiter Blees sprach und der seit elf Jahren im
Amte stehende Kassenwart E . Roatsch durch Schriftwart
Spring in der Führung der Kassengeschäfte abgelöst wurde .

) ( Johannisberg , 18 . März . Dem derzeitigen Inhaber
des Sattler - und Tapezierergeschäftes Fr . E e r st a d t , Jakob
Gerstadt , wurde aus Anlaß des 50jährigen Bestehens des
Geschäftes von der Handwerkskammer eine Urkunde und
eine silberne 3u8iläumspla £ette durch den Obermeister des
Rheingaukreises überreicht .

Im Namen der Mittelrheinischen Gesellschaft und der
ebenfalls anwesenden Gemeindemitglieder , die zu dieser
Orgelmusik eingelaben waren , dankte der Vorsitzende Herrn
Möller , woran sich ein Rundgang zur Besichtigung der Kirche
anschloß . Nach einem sehr lohnenden Nachmittag , der mit den
Schönheiten der engeren Heimat näher vertraut gemacht
hatte , wurde in der Dämmerung die Heimfahrt angetreten .

M . R .

Winter und Vorfrühling .

Neuschnee in der Rhön .

— Brückenau , 18 . März . Wie aus Reußendorf gemeldet
wird , schneite es dort , so daß die Landschaft alsbald in
winterliches Weiß gehüllt war . Bis zum Dienstag waren
16 Zentimeter Neuschnee gefallen .

Beginn der Mandelblnte an der Weinstraße .

— Aus der Pfalz , 18 . März . Obgleich in diesem Jahr das
Osterfest besonders früh liegt , kann man doch damit rech¬
nen , bei einer Fahrt an die Deutsche Weinstraße , in die
sonnige Pfalz am Rhein , in den Feiertagen die bekannten
Mandelalleen in voller Blüte zu finden . Bereits jetzt haben
einzelne geschützt stehende Bäume ihre Knopsen erschlossen ,
die übrigen stehen unmittelbar vor dem Aufblühen . Auch
die Pfirsiche werden nicht mehr lange auf sich warten
lassen und die weißen Ketten der Mandelalleen durch das
wärmere Rosa ihrer Blüten beleben .

Nus dem Rheingau .

Arbeitsmänner im Rheingau zu Gast .
) ( Eltville , 18 . März . Außer dem Arbeitsdienstlager

vom Mapper Hof , das am Samstag in der Stadthälle einen
Abschiedsball abhält , haben sich für Samstagnachmittag in
Ostrich Arbeitsmänner angesagt , die mit einem Ständ -
konzert auf dem Marktplatz die Einwohnerschaft erfreuen
und überraschen werden und am Sonntagabend in der Turn¬
halle einen Eerneinschaftsabend veranstalten . In Erbach
treffen am Sonntag ebenfalls 150 Arbeitsdienstler ein , die
auf dem Hindenburaplatz aufspielen werden und abends zu¬
sammen mit dem MGV . „ Freundesbund

" und der „ Turn¬
gesellschaft 1888 “ im Hotel Engel einen Gemeinschaftsabend
verbringen .

Kundgebung mit Baldur von Schirach verfchoben .

— Frankfurt a . M ., 18 . März . Wegen einer Erkrankung
des Jugendführers des Deutschen Reiches , Baldur von
Schirach , wird die Jugendkundgebung in Frankfurt a . M .
in der Festhalle , die am 20 . März stattfinden sollte , auf un¬
bestimmte Zeit verschoben . Die bereits gelösten Karten be¬
halten ihre Gültigkeit .

Chorkonzert für das WHW . Die drei Dotzheimer Ge¬
sangvereine „ MGV . 18 50 “

, , „ Sänge r l u st
" und

„ A r i 0 n "
veranstalten am Sonntagvormittag von 11 .30 bis

12 .30 Uhr am Rheineck ein Chorkonzert -im Freien , das unter
Leitung von Gruppenchormeister August Körppen steht . Das
Konzert findet aus Anlaß der letzten Reichsstraßensammlung
zugunsten des WHW . statt und bringt gute Chöre und Volks¬
lieder .

Statistisches . Nach dem jetzt vom Statistischen Amt der
Stadt Wiesbaden herausgegebenen Jahresbericht 1936 bat
sich die Einwohnerzahl unseres Stadtteils gegenüber dem
Jahre 1935 um 30 verringert und ist auf 7003 zurückgegangen
( 3345 männl , und 3658 weibl . Personen ) . Im vergangenen
Jahre wurden 114 Kinder ( 58 männl , und 56 weibl . Ee -

Jn Hattenheim führte Regierungsbaumeister
Zichner die auf über hundert angewachsene Besucherschar
durch Hattenheim zum einstigen „ Ereiffenclauer Hof

" und zu
dem neben diesem gelegenen „ Langwerther Hof

"
, heute

großer Wohnturm , einst vor 1100 wohl die Burg derer von
Hattenheim . Es ist außerordentlich bedauerlich , daß dieses
seltene Bauwerk eines mittelalterlichen Wohnturmes , heute
als Heuboden benutzt , in solch schlechtem Zustand ist , zumal
wenn man bedenkt , daß hier die Möglichkeit wäre , einen
mittelalterlichen Wohnbau zu zeigen , der uns in sehr ein -

dringliHer Form von der hohen Kultur unserer Vorfahren
im 12 . Jahrhundert erzählen könnte . — In der Kirche , deren
heutiger Bau aus den Jähren 1739/40 stammt , sprach Regie¬
rungsbaumeister Zichner über die Baugeschichte . woran an¬
schließend dann der Wiesbadener Organist W . Möller
zwei Kompositionen von dem Niederländer Jan Pietersen

— Wiesbaden Siedrich . ^ ,

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Frei¬
herr von Fritsch , Prolettor der Ende Mai d . I . in W -
Biebrich stattfindenden 70jährigen Gründungsfeier der
ehemaligen Unteroffiziersschule Biebrich/Wetzlar ,
hat der Ortsgruppe Groß - Wiesbaden des Reichsbundes
ehemaliger Unteroffiziersschüler und - vorschüler zur Auf¬
nahme tn ihre Traditionszimmer sein Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift gewidmet .

Die NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe W . - Biebrich hatte
gestern abend eine außerordentliche Versammlung in dem
kleinen Saal des Evangel . Gemeindehauses einberufen . Die
Ortsgruppenleiterin , Wally Fuchs , hielt eine Ansprache , in
der sie den Ausgabenkreis der Frauenschast schilderte unter
besonderer Berücksichtigung derjenigen Gruppen , welche der
NS .-Frauenschaft und dem Deutschen Frauenwerk ange¬
schlossen sind . Nach Bekanntgabe der einzelnen Kursen stellte
die Rednerin die Referentinnen der einzelnen Gruppen vor .
Eifrig soll für das Erenzland Schlesien gearbeitet werden ,
für das der Gau Hessen - Nassau die Patenschaft übernommen
hat . Die Ortsgruppenleiterin verteilte zum Schluß die
Nadeln an die einzelnen Amtswalterinnen und Vlock -
helferinnen .

Unfall . Eine Frau glitt gestern vor dem Hause Armen -
ruhftr . 13 auf dem Gehweg so unglücklich aus , so daß sie sich
eine Knieverletzung zuzog und in bas Städt . Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Autoznsammenstoß . Beim Einbiegen von der Rheinstraße
in das Adolssgätzchen stieß ein Personenkraftwagen mit
einem dort parkenden Auto zusammen . Es entstand nun Sach¬
schaden .

- ftebierftein .

Taunus und Main .

— Bleidenstadt , 18 . März . Am Mittwoch fand in der
Bäckerei Mehler in Bleidenstadt die Frühjahrsgesellen¬
prüfung der Bäckerinnung für den Untertaunuskreis
statt . Es nahmen teil die Prüflinge : Otto Eemmer , Holz -
Hausen ü . Aar ; Erich Groth , Breithardt ; Walter Schwenk ,
Michelbach ; und aus Bad Schmalbach Georg Härtel ,
Hermann Schneider , Adolf Bender und Emff Wagner . Die
Prüfung nahm unter dem Vorsitz von Bäckermeister Joh .
Mehler jr . und der Bäckermeister E . Mehler und W . Schön
als Beisitzer einen zufriedenstellenden Verlauf . Sämtliche
Prüflinge absolvietten die praktische Prüfung mit der Note
„ gut

“
.

— Neuhof i . T „ 17 . März . In der Gastwirtschaft Bierod
hielt die hiesige Milchabsatzgenossenschaft ihre
Jahresversammlung ab , die von dem ersten Vorsitzenden ,
Bürgermeister Wolf , geleitet wurde . Geschäftsführer Gros
erstattete den Geschäfts - und Jahresbericht . In dem abge¬
laufenen Geschäftsjahr war in der Genossenschaft eine güte
Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen . Die Milcherzeugung
stieg um 44 000 Liter . Nach einstimmigem Beschluß wird der
Reingewinn dem Reservefonds zugeschrieben . Dem gesamten
Vorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt . Für das
satzungsgemäß ausscheidende Aufsichtsratmitglied Theodor
Eros wurde Julius Vef bestimmt . — Nach der Versammlung
nahm der Ortsbauernsührer die Erledigung schwebender
Tagesfragen vor . Lehrer Schäfer sprach über die Aufgaben
der Bauern im zweiten Vierjahresplan . — Am Sonntag
wurden in der Kirche zu Wehen die hiesigen zehn
Konfirmanden , 6 Mädchen und 4 Knaben , vorgestellt ,
die am 2 . Osterfeiertag von Pfarrer Bremmer in bür hiesi¬
gen Kirche konfirmiert werden .

— Auringeu , 17 . März . Mit Wirkung vom L April
b . I . wird der evangelische Lehrer Robert Rühl , bisher
an der Schule in Auringen tätig , nach Frankfurt a . M . ver¬

fitzt werden .
— Medenbach , 18 . März . Die im Jahre 1877 Geborenen

der Gemeinden Medenbach , Vreckenheim und Wildsachsen
beschlossen , in diesem Jahre ihren 60 . Geburtstag gemein¬
sam in Medenbach zu feiern . — Die Handarbeits - Ausstel¬
lung im Schulsaal hatte auch diesmal wieder zahlreiche
Besucher zu verzeichnen . Die Eltern der Kinder sprachen
sich sehr lobend über die Arbeiten aus , die unter der An¬
leitung bet . langjährigen Handarbeitslehrerin , Frau Lina
Schäfer , entstanden sind .

— Nordenstabt , 18 . März . Der letzte Eintopfsonntag er¬
brachte 44 .90 RM ., in Delkenheim 59 .75 RM ., in Massen -
heim 32 .35 RM .

Dillkreis und Siegerland .

Tödlicher Absturz im Steiubruch .

— Dillenburg , 18 . März . Der in einem Steinbruch des
Kreisortes Eiershausen mit Rohrarbeiten beschäftigte
32jährige Fritz Kuhn stürzte rückwärts ab und erlitt dabei
einen doppelten Schädelbruch , dem er bald darauf erlag . Der
Unfall ist umso bedauerlicher , als der Verunglückte erst seit
einem Vierteljahr verheiratet ist .



Freitag , 19 . März 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 68 . Seite 7 .

Großkundgebung zur Fachbuchwerbung 1937

in den Opelwerren .

Frankfurt a . M ., 18 . März . Die Reichsschrifttums¬
kammer , die Deutsche Arbeitsfront und die Hitlerjugend ver¬
anstalten am Dienstag, , 23 . März 1937 , von 15 bis 16 Uhr
eine Großkundgebung zur „ Fachbuchwerbung 1937 “ im Werk
der Adam - Opel -AE ., Rüffelsheim a . M . Der Vizepräsident
der Reichsschrifttumskammer . , Ministerialrat Dr . Heinz
W i s m a n n , der Leiter des Reichsberufswettkampfes ,
Obergebietssührer A x m a n n und der Leiter des Reichs¬
propagandaamtes der DAF . , Otto Geiger , werden zur
Gefolgschaft der Opelwerke sprechen . Sie rufen damit alle
deutschen Schaffenden auf , sich zum deutschen Fachschrifttum
und damit zum Gedanken der Steigerung der Leistung und
des Könnens des einzelnen im Dienst für das Ganze zu be¬
kennen .

Die Frage des gebührenfreien Studiums .

Der deutsche Student muh in Opfer und Leistung
ooranmarschiere » .

Dresden , 18 . März . Auf der Kulturamtsleiter -Tagung
der Studentenführungen aller deutschen Hoch - und Fach¬
schulen befaßte sich Dr . Scheel mit den Maßnahmen , die
zum Neuaufbau des Hochschulwesens von der Reichsstuden¬
tmrführung in Zusammenarbeit mit den verschiedensten Per¬
sönlichkeiten der Partei und des Staates jetzt vorbereitet
werden . Die Frage des gebührenfreien Stu¬
diums für alle Studenten , die augenblicklich vom Leiter
des Wirtschafts - und Sozialamtes der Reichsstudenten füh -
runq geprüft wird , erfordert natürlich gewisse Zeit . Es
liegt jedoch im Reich des Möglichen , daß vorerst eine Ver¬
einfachung der Kolleg - und Studienge¬
bühren vorgenommen wird . Um solche Sozialmahnahmen
durchführen zu können , erscheint es , so betonte der Reichs -
studentenführer , notwendig , auf der anderen Seite un¬
nötige Ausgaben für die Hochschulen zu ver¬
meiden . Die Reichsstudentenführung sieht es als ihre

Se Ausgabe an , dem deutschen Volk so schnell wie möglich
echwiker , Lehrer und Ärzte zur Verfügung zu stellen , die

es dringend benötigt . Sie bringt deshalb dem Gedanken des
Trimesters , den Reichsminister Rust vor längerer Zeit
aussprach , größtes Interesse entgegen . Der deutsche Student ,
so rief Dr . Scheel zum Schluß aus , muß im Opfer und in der
Leistung voranmarschieren !

England behält auf alle Fälle
seine Kaliberstärken bei .

Eine Erklärung Sir Samuel Hoares .

London , 18 . März . Bei der Besprechung der Haushalts¬
voranschläge für die englische Armee und Flotte erklärte
Marineminister Sir Samuel Hoare auf eine Anfrage
des Oppositionsvertreters Fletcher , was England zu tun
gedenke , wenn Japan entgegen den Bestimmungen des Lon¬
doner Flottenvertrages seine Schlachtschiffe mit sechzehn¬
zölligen Geschützen äusrüste , England würde es sehr be¬
dauern , wenn eine der Flottenmächte größere als 14 - Zoll -
Geschütze verwende oder größere als 35 000 - Tonnen - Schlacht -
fchiffe baue . England werde an den 14zölligen
Geschützen für seine 3 5 ÜÜÜ - Tonnen - Schlacht -
schifse fest halten . Wenn alle anderen Flottenmächte
dasselbe täten — und zwischen gewissen Flottenmächten seien

Bekanntmachungen

vormittags — Std . 6 Min . nachmittags — Std . — Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten ,
und das „ Unterhaltungsblatt “ .

Am 24 . März spricht im Pauliuenschlößchen Eebietsjung -

volkführer Wagner zu den Eltern der Pimpfe .

sehr weitgehende Vereinbarungen vorhanden — so wäre dies
viel besser für die ganze Welt , und keine Flotte würde
irgendwie an Leistungsfähigkeit einbüßen .

Beschränkter Ausnahmezustand in Jerusalem .

Ein Ausruf des arabischen Hohen Komitees .

Jerusalem , 18 . März . Im Hinblick auf die letzten blu¬
tigen Ereignisse in Jerusalem ist über die Stadt ein b e -

schränkter Ausnahmezustand verhängt worden .
Danach treten nach 7 Uhr abends gewisse Verbote in Kraft ,
die eine Beschränkung des öffentlichen Verkehrs und der Be¬
wegungsfreiheit der Bewohner darstellen .

Nach der Rückkehr des Mufti aus Mekka trat am Don¬
nerstag das arabische Hohe Komitee zusammen und ver¬
anlaßte einen Aufruf an die Araber Palästinas . Es wird
darin auf die kürzlichen blutigen Zwischenfälle in Jerusalem
Bezug genommen und dann gesagt , daß sich die Araber

Palästinas dem Friedenswillen der ara¬
bischen Fürsten fügen und sich nicht durch die

jüdischen Herausforderungen zu Gewalttaten hinreihen
lassen sollen . Sie mögen Ruhe bewahren , bis das Ergebnis
der Untersuchungen der „ Royal Commission

“
vorliegt .

Prozeß Deku .

Fortsetzung der Beweisaufnahme .

Darmstadt , 18 . März . In der heutigen Sitzung des

Prozesses gegen den ehemaligen Direktor der Union - Bank ,
Deku , wurde in der Beweisaufnahme fortgefahren . Zunächst
wurde der frühere Rechtsberater des Angeklagten ver¬

nommen , der jedoch über die Geldgeschäfte im einzelnen
wenig zu berichten weiß . Seine Aussagen betrafen in der

Hauptsache seine Tätigkeit als Liquidator der Union - Bank ,

Mit „ Äraft durch Freude "
.

Wanderungen am Sonntag .

Die Wandergruppen der Ortswaltungen Mitte und

Ost führen am kommenden Sonntag folgende Wanderung
durch : Treffpunkt 8 Uhr am Bahnhof Dotzheim . Wanderung :

Weilburger Tal — Schlangenbad — Dreibornsköpfe —

Forsthaus Rausch — Sülzbachtal — Eltville . Rückfahrt ab
Eltville . Marschzeit zirka Stunden . Rucksackverpflegung .
Teilnehmen können alle Volksgenossen

Kurse aus den Sportplätzen .

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit wird ein großer
Teil der seitherigen Sportkurse ins Frere verlegt . Besondere
Beachtung wurde hierbei der Vorbereitpng für die Er¬

ringung des Reichssportabzeichens geschenkt , das
jeder gesunde Mensch , dem der regelmäßige Sport zur
Lebensgewohnheit geworden ift , erwerben kann . Jeder
deutsche Volksgenosse hat die Möglichkeit , sich in unseren
Kursen bei sachgemäßer Anleitung vorzubereiten , und es
sollte in diesem Jahr nicht wieder vorkommen , daß 80 % der
Prüflinge regelmäßig durchfallen , weil jegliches Training
fehlte . Der tiefere Sinn dieses Abzeichens liegt aber gerade
darin , daß sich jeder längere Zeit sportlich betätigen soll , um
es dann mit berechtigtem Stolz zu tragen .

welchen Posten er auf Wunsch des geschädigten Hauptkunden
übernommen hatte . Der Zeuge bestätigte , daß die Bücher
der Union - Bank sehr in Unordnung gewesen seien und einen
Überblick kaum zugelassen hätten . Rach etwa fünfwöchiger
Tätigkeit hab « er den Konkurs der Union - Bank anmelden
müssen . — Anschließend wurde ein Zeuge aus Mannheim
vernommen , der vor Jahren den Angeklagten mit dem ge¬
schädigten Hauptkunden in Verbindung gebracht und bei
verschiedenen Geschäften als dritter Kontrahent mitgewirkt
hatte . Das erste Geschäft zwischen den drei Kontrahenten
habe sich erfreulich entwickelt , später aber habe er infolge
der ungenügenden Auskünfte Dekus Mißtrauen
gefaßt und mit der Zeit sich von Dekus Geschäften ganz
zurückgezogen . Der Zeuge erklärt , er habe nicht die ge¬
ringste Ahnung von dem Vorhandensein doppelter
Sa eschlüssel gehabt und hätte dies auch nie zu -

gelassen , weil man dann ja die Wertpapiere dem Ange¬
klagten einfach ins Depot hätte geben können . Zum Schluß
äußerte der Zeuge , daß er keinen Konkursantrag gestellt
haben würde , wenn er gewußt hätte , daß der Liquidator die
Quote auf 2 % festsetzen und dabei vorher ein Honorar von
16000 RM . entnehmen würde , das die Quote bei weitem
überstiegen habe .

Am Nachmittag wurde die Sekretärin des vorgenannten
Zeugen über die Safeschlüffel gehört . Sie erklärt , daß ihr
von einem Angestellten der Union - Bank gesagt worden sei ,
daß nur der Kunde an die Safes herankönne und allein
Schlüssel besitze . Anschließend wird dieser frühere Angestellte
der Union - Bank vernommen . Er bekundet , daß die Union -
Bank zu allen Safes Schlüssel gehabt habe , von denen einer
dem Kunden ausgehändigt worden sei , während der andere
in einem Umschlag unter Siegel in der Bank verwahrt
wurde . Es ergibt sich bann , daß die Empfangsbescheinigungen
der Kunden über die Safeschlüffel , die in zwei Mappen ab¬

gelegt worden seien , weder dem Liquidator , noch dem Kon -
mrsverwalter oder sonst jemand bekannt geworden sind .

Abschließend wurde dann noch der Treuhänder ver¬
nommen . der am 8 . Juli mit der Aufstellung des Liqui¬
dationsstatus beauftragt wurde . Di « Aufstellung habe in¬

folge . der mangelhaften Buchführung nur auf schwachen
Füßen gestanden . In Berlin beispielsweise sei überhaupt
nur ein Buch geführt worden .

18. März 1937: Höchste Temperatur 10.5.
lagesmtttel der Temperatur : 8.1.

19. März 1937 : Niedrigste Nachtternoeratur —.
Sonnenschein dauer am 18. März 1937 :

Datum 18. März 1937 19.März

Ort,zeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Druci J aui 0 und V.ornialicdrvere 747.6 746 .0 745.4 —
red . (

Relative Feuchtiaken (Prozente ) . . . . 94 75 81 —
Windrichtung und -Stärke . . . . . . NNO 1 OSO 1 OSO 1 —
Niederschlagshöhe (SRiUtmeter ) . . . . 0.0 — 0.0 —
Wetter ............... bedeckt bedeck .

DUNsi

SHELL

unübertroffen schmiersicher

Für jeden Motor
das besonders
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Vei Rheuma , Ischias , Nervenschmerzen
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Melissengeist zu haben : Drogerie Mühlenkamp , Dotzheimer Straße 61 .
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KRÜGER & BRANDT

ommersprossen

In unserer Putzabteilung finden
Sie eine große Auswahl entzücken¬
der K i n d e r - H üte und - Mützen

Wiesbaden , den 15 . März 1937 .
Römerberg 28

Montag abend entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung hat auf Wunsch des Verstorbenen

in der Stille stattgefunden .

Wiesbaden , Mainz .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Wir bringen Ihnen hier einen kleinen
Ausschnitt aus unser er großen Aus¬
wahl entzückender Kindersachen .

In tiefster Trauer :

Baron u . Baronin von Rengers
Kapellenstraße 82 .

Wiesbaden , den 18 . März 1937 .

Das hat geholfen !
-Auch Ihre hartnäckigen

MM und Hautunreinigkeiten werden
MU _ durch Dr. DruckreuS
Jl Drula Bleichwachs '

_ resf/os beseitigt .Für Mk.2.25, aber nur in Apoth ek en
Best .: Viktoria -Apotheke,Oran en Apo heke .

Zur Erholung Aarstraße 14

Mädchen - Kleid
aus schottisch gern . Stoff , mit
reicher Faltenpartie und netter
Kragengarnitur . . . . Gr . 65

Eröffnung morgen Samstag
Es ladet ein Hugo Kron u . Frau .

Karl Pfeiffer , Metzger¬
meister . 59 Jahre , Saal¬
gasse 24/26 . t 16 . 3 .

Ernestine Petry , geborene
Peter . Wwe . , 81 Jahre .
Vismarckring 18 , t 16 . 3

Johanna Taglrapietra . geb .
Gruber . Wwe . . 58 Jahre ,
Dotzh . «Straße 63 . f 17 . 3

Christina Best , geb . Sohl¬
wein . Wwe . . 88 Jahre ,
Feldstraße 9/11 . t 17 . 3 .

Franz Schmidt , Postamt¬
mann i . R . , 68 Jahre ,

- W .- Sckierstein , f 17 . 3 .

Mädchen - Kleid
aus einfarbigem Woll -Cloque ,
kleidsame Passenform , Lack - ■ — —
gürtel u . Bubikragen . . Gr . 65 ■

Mädchen - Trenchcoat < ^ 15
strapazierfähige Qualität , mit AU —
breit . Revers u . Rundgurt , Gr . 60 W

Mädchen - Mantel
aus engl .- artigem Stoff,flotte
Sportform u .kunstseidenem W U — .
Sattelfutter ..... Gr . 65 IW

Albert Schneider
Autobetriebs - Inhaber

im 52 . Lebensjahr .

Stammholz -Bersteigerung .
Montag , den 22 . März 37 , werden im Stadt¬

wald Wiesbaden -Alt u . W .-Sonnenberg , Distr . 3
„ Grub "

. 4 und 7 „ Bahnholz
"

, 13 . .Neroberg "
.

24 „ Kessel " und 2 .Lichten
"

. Stadtrevierförstereien
W .- Dambacktal u . W .- Sonnenberg . an Kleinhand¬
werker ( «Schreiner . Wagner . Zimmerer usw .) öffent¬
lich verkauft :

76 Buchenstämme . Kl . 2 — 4 — 39,17 fm ,
29 Eichenstämme , Kl . 3 — 7 — 27,31 fm .

Zusammenkunft : 9 Uhr am Kinderheim Bahnholz .
Idsteiner Straße .

Anschließend : Im Stadtwold Wiesbaden - Alt ,
Distrikte 40 und 41a „ Geisheck "

, Stadtreoierförsterei
W .- Klarenthal :

22 Buchenstämme . Kl . 3 u . 4 — 17,29 fm ,
11 Eichenstämme . Kl . 3— 6 — 13,14 fm .

Holzhändler . Industrielle u . Sägewerkshesitzer sind
zu diesem Verkauf nicht zugelassen

Zablungstag : 20 . Mai 1937 .
Perso <>cn . die im Auftrage Dritter steigern ,

müssen beim Zuschlag eine schriftliche Vollmacht
abgeben . K311

Wiesbaden , den 18 . März 1937 .
Der Oberbürgermeister .

Verwaltung für Landwirtschaft und Forste » .

+ Sterbefälle in
Wiesbaden .

Albert «Schneider , Kraft¬
droschkenbesitzer . 51 J „
Römerberg 28 . t 15 . 3 .

Katharina Stortz , geborene
Wörsdörfer . 60 Jahre ,
Westendstr . 10 , t 16 . 3 .

ven - Entzündung , Schlaflosig¬
keit , Erkältungskrankheiten ,

Gustav Friedrich , Reg .-
Oberinsp . i . R . . 72 J „
Hellmundstr . 37 , t 17 . 3 .

Karoline Binder , geborene
Kauffmann . Wwe . . 77 I .
Ne .rostraße . . l0 . t 17 . 3 .

Maria Schröder , geborene
Zimmer . 61 I . , Wald¬
straße 74 . t 17 . 3 .

Martin Jordan , Geh . Hof¬
rat i . R 85 Jahre , «See -
robenstrage 5 . t 17 . 3 .

Friedrich Schmidt , Wein -
bändler . 34 Jahre . Hock¬
stättenstraße 10 , t 17 . 3 .

LEIDEN SIE
an Ischias , Rheuma , Gicht ,

Hexenschuß , Neuralgie , Ner -

Heute früh ist unser heißgeliebtes
sonniges Kind

Carolinchen
nach schwerer Krankheit unerwartet rasch
von uns gegangen .

Zapp
hat

. scHon Warum

ändlick -
.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Schneider , geb . Menges

und Söhne .

Abends getrunken löst Schlank¬
heitstee Thalysia Im Schlafe un¬
erwünschte Feftansammlungen
auf . Morgens erwacht man un¬
beschwert und ausgeschlafen —
der Tee macht schlank , froh und
beweglich . — Paket 70 Pfennig .

toÄLVr/Ä
Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21

■ ■ lllllllllllllllll

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

und ähnlichen Beschwerden ist Klosterfrau -Melissengeist als Cinreibemittel aus .
gezeichnet . Warum ? Klosterfrau -Melissengeist ist ein reines Heilpslanzen -Destillat .
deshalb wirh

' amer als geringwertige , wasierhaltige Mischungen and Lösungen .
Schmerzen werden rasch gelindert und beseitigt

So schreibt z . B . am 7. 10. 34 Frau Wwe . Emma Gier , Köln , Siegsriedstr 11,
wie folgt : . Ich brauche Klosterfrau -Melissengeist schon über 30 Jahre und hat er
mir immer sehr gute Dienste geleistet bei innern und äußern Schmerzen . Bei
rheumatischen Schmerzen und Quetschungen nehme ich einige Tropfen aus Watte
und reib « «in . Ich möchte allen , die wie ich an Nerven - und rheumatischen
Schmerzen leiden , Klostersrau -Melisiengeist auss wärmste empfehlen .'

Ferner berichtet Herr Wilhelm Butterweck , Baumeister i . R ., W .-Elberfeld ,
Ronsdorser Straße 22 , am 23 . 8 . 34 : . Klosterfrau -Melissengeist hatte schon meine
Großmutter und meine Mutter in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zur Hand .
Derselbe ist in allen Fällen von Kopfschmerzen , Ohnmächten , Glieder - und Nerven -
schmerzen sowie Erkältungen mit Erfolg als schnell und sicher wirkend angewandt
worden ."

Wer deshalb ein zuverlässiges und schmerzstillendes Cinreibemittel sucht , wird
durch Klosterfrau -Melissengeist nicht enttäuscht werden . Dafür zeugen feine Erfolge feit über einem Jahrhundert .
Verlangen Sie bitte Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in der blauen Packung mit den
drei Rönnen in Flaschen von RM — .95 an .

Am 17 . März 1937 ist unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Christina Best
,

Wwe .

im vollendeten 88 . Lebensjahr von uns
gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
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dann holen Sie sich Hilfe durch

DISEDA -

ERZEUGNISSE
Verlangen Sie Beratung
und ausführlichen Prospekt

Adolph JOOSt
, Kranzplatz im Eck

Maria Schröder

Wiesbaden , im März 1937 .

in

Nach langem schwerem Leiden starb am
Mittwochvormittag meine innigstgeliebte Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Am 12 . d . M . ist nach langem , schwerem und mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Schwester , die

geb . Zimmer .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Schröder .

Wiesbaden (Waldstr . 74 ) , den 19 . März 1937 .

Die Beerdigung findet Samstag , 20 . März ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Friedhof in
Wiesb .- Biebrich statt .

Lyzealoberlehrerin i . R .

Fräulein Emmie Wagner
im 73 . Lebensjahr verschieden .

Dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend wird

diese Mitteilung erst jetzt nach schon erfolgter Beisetzung

gemacht .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Prof . Dr . Wagner
Oberregierungsrat in Stettin .
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